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A Qualitatsmerkmale der Statistik (Qualitatsbericht)

1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Bezeichnung der Statistik (gem. EVAS)
Erhebung der Unfdlle mit wassergefahrdenden Stoffen, EVAS-Nr.: 32311.

1.2 Berichtszeitraum
Der Berichtszeitraum war der 1. Januar bis 31. Dezember 2007.

1.3 Erhebungstermin
Der Erhebungstermin erstreckt sich von Februar bis August 2008.

1.4 Periodizitdt und Zeitraum, fiir den eine Zeitreihe ohne Bruch vorliegt
Die Erhebung wird jahrlich seit 1975 durchgefiihrt.

1.5 Regionale Gliederung

Bundesgebiet, Bundesland, Kreis, Wassereinzugsgebiet.

1.6 Erhebungsgesamtheit und Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten

Erfasst werden:

1.) Unfille beim Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen. Hierzu zdhlen Lagerunfille und Unfille, die sich beim iibrigen
Umgang (z.B. Abfiillung, Herstellung, Verwendung) ereignen. Zum Umgang zdhlen auch die Ubernahme und Ablieferung,
Ver- und Auspacken sowie Be- und Entladen wassergefdhrdender Stoffe.

2.) Unfélle bei der Beférderung wassergefahrdender Stoffe. Hierzu zdhlen Transportunfalle und Unfille mit
Betriebsstofftanks. Beforderung wassergefahrdender Stoffe bezeichnet den Vorgang der Ortsveranderung einschlieflich
zeitweiliger Aufenthalte (Zwischenlagerung). Nicht zur Beférderung, sondern zum Umgang z&hlen die Ubernahme und
Ablieferung sowie das Ver- und Auspacken und das Be- und Entladen wassergefdhrdender Stoffe.

Als Unfall gilt das Austreten einer im Hinblick auf den Schutz der Gewdsser nicht unerheblichen Menge wassergefédhr-
dender Stoffe aus Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen bzw. wahrend der Beférderung (einschlieBlich
zeitweiliger Aufenthalte).

Wassergefahrdende Stoffe sind feste, fliissige und gasférmige Stoffe (einschl. Zubereitungen), die geeignet sind,
nachhaltig die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit des Wassers nachteilig zu verandern (§ 19g Abs.
5 Wasserhaushaltsgesetz (WHG), neu gefasst durch Bekanntmachung vom 19. August 2002 (BGBL. | S. 3245); zuletzt
gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Mai 2007 (BGBL. | S. 666)).

Die Charakterisierung von Stoffen als wassergefahrdend und ihre Einstufung entsprechend ihrem Gefdhrdungspotenzial in
Wassergefahrdungsklassen regelt die ,,Allgemeine Verwaltungsvorschrift wassergefahrdende Stoffe“ (vwVwS) vom 17. Mai
1999 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 29. Mai 1999, zuletzt gedndert am 27. Juli 2005 durch Allgemeine Verwaltungs-
vorschrift zur Anderung der Verwaltungsvorschrift wassergefahrdende Stoffe, Beilage Nr. 142a BAnz vom 30. Juli 2005).
Zusétzlich gelten alle von den Herstellern selbst als wassergefahrdend eingestuften Stoffe sowie vorsorglich alle Stoffe
und Zubereitungen, deren Wassergefdhrdungsklasse bisher nicht sicher bestimmt ist, als wassergefahrdend.

1.7 Erhebungseinheiten
1.) Unfélle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen.
2.) Unfélle bei der Beférderung wassergefahrdender Stoffe.

1.8 Rechtsgrundlagen

1.8.1 EU-Recht
Trifft nicht zu.

1.8.2 Bundesrecht

Umweltstatistikgesetz (UStatG) vom 16. August 2005 (Gesetz zur Straffung der Umweltstatistik, BGBI. | S. 2446, Artikel 1
UStatG), in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBLI. | S. 462, 565), zuletzt
gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBL. | S. 1534). Erhoben werden die Angaben zu § 9 Abs. 1 bis 3
Umweltstatistikgesetz. Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Abs. 2 Nr. 6 UStatG in Verbindung mit § 15 BStatG.

1.8.3 Landesrecht
Trifft nicht zu.

1.8.4 Sonstige Grundlagen
Trifft nicht zu.

1.9 Geheimhaltung und Datenschutz

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim gehalten.
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2 Zweck und Ziele der Statistik

2.1 Erhebungsinhalte

Erhoben werden folgende Merkmale:

1.) Unfélle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen:

Ort und Datum des Unfalls, hilfsweise Datum der Feststellung;

Art der Anlage, jeweils nach Verwendungszweck und den fiir die Bewertung des Unfalls vorgegebenen
Standortgegebenheiten;

Ursache des Unfalls;

Art, Menge und maigebende Wassergefahrdungsklasse des ausgetretenen und wiedergewonnenen Stoffes;
Unfallfolgen;

Manahmen der Schadensbeseitigung.

2.) Unfille bei der Beférderung wassergefahrdender Stoffe:

Art des Beforderungsmittels und der UmschlieBung;

Ort und Datum des Unfalls, hilfsweise Datum der Feststellung;

Ursache des Unfalls;

Art, Menge und maigebende Wassergefahrdungsklasse des beforderten, ausgetretenen und wiedergewonnenen Stoffes,
unterteilt in Ladegut und Betriebsstoff des eingesetzten Fahrzeugs;

Unfallfolgen;

MaBnahmen der Schadensbeseitigung.

2.2 Zweck der Statistik

Ziel der Statistik ist die umfassende Darstellung des Unfallgeschehens beim Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen
(Lagern, Abfiillen, Umschlagen, Herstellen, Behandeln und Verwenden sowie das innerbetriebliche Beférdern
wassergefidhrdender Stoffe) sowie bei der Beférderung wassergefahrdender Stoffe (Vorgang der Ortsverdnderung
einschlieBlich zeitweiliger Aufenthalte, -Zwischenlagerung-). Die so gewonnenen Informationen erméglichen die
Weiterentwicklung der gegenwartig vorhandenen Instrumente und die Vorbereitung zukiinftiger Konzepte und Manahmen
zur Reduzierung bzw. Vermeidung von Umweltproblemen durch Stoffeintrage und daraus resultierende Gefdhrdungen.

2.3 Hauptnutzer/-innen der Statistik

Hauptnutzer dieser Statistik sind das Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU), das
Umweltbundesamt (UBA), Bundesministerium fiir Wirtschaft und Technologie (BMWi), Bundesministerium fiir Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung (BMVBS), Eisenbahn-Bundesamt, die Umweltékonomischen Gesamtrechnungen (UGR). Weitere
Nutzer sind die Bundesanstalt fiir Materialforschung und —priifung (BAM), Unternehmen und sonstige private Nutzer.

2.4 Einbeziehung der Nutzer/-innen

Die Interessen der Hauptnutzer finden auf verschiedenen Wegen Beriicksichtigung: Gewiinschte Anderungen an
Ausprdagungen bestehender Merkmale werden entsprechend dem Stand der Vorgaben in Verwaltungsvorschriften, z. B.
Wassergefdhrdungsklasse, angepasst.

Anderungen im bestehenden Erhebungsprogramm lassen sich hingegen auf nationaler wie auch europdischer Ebene nur
mittels Gesetzesdanderungen umsetzen.

3 Erhebungsmethodik

3.1 Art der Datengewinnung
Die Angaben werden durch die Auskunftspflichtigen (in der Regel untere Wasserbehdrden/Polizeidienststellen) mittels
Papierfragebogen oder auf elektronischer Basis an die zustidndigen Statistischen Amter der Lander iibermittelt.

3.2 Stichprobenverfahren

Es handelt sich um eine Totalerhebung. Aus diesem Grund werden keine Stichprobenverfahren eingesetzt.

3.2.1 Stichprobendesign
Trifft nicht zu.

3.2.2 Stichprobenumfang, Auswahlsatz und Auswahleinheit
Trifft nicht zu.

3.2.3 Schichtung der Stichprobe
Trifft nicht zu.

3.2.4 Hochrechnung
Trifft nicht zu.
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3.3 Saisonbereinigungsverfahren
Der Berichtszeitraum umfasste ein volles Kalenderjahr, saisonbedingte Effekte waren somit nicht zu erwarten und
bedurften keiner Bereinigung.

3.4 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg

Den Statistischen Amtern der Lidnder werden in der Regel die Daten dezentral durch die unteren Wasserbehérden/Polizei-
dienststellen (Auskunftspflichtige) ibermittelt. Dort werden die Daten erfasst und ein Priifverfahren in Form einer
Plausibilitdtskontrolle schlieft sich an. Danach erfolgt die Weiterleitung der Landerergebnisse (Summenséatze) an das
Statistische Bundesamt. Das Statistische Bundesamt stellt aus den Landerdaten Bundesergebnisse zusammen.

3.5 Belastung der Auskunftspflichtigen

Da es sich um eine Sekundarstatistik (Nutzung von Verwaltungsdaten) handelt und die Anzahl der Falle klein ist, diirfte der
Aufwand fiir die Berichtspflichtigen als gering einzuschdtzen sein. Eine weitere Reduzierung der Belastung der
Berichtspflichtigen kann nur durch Gesetzesdnderungen (Reduzierung der Merkmale) erfolgen.

3.6 Dokumentation des Fragebogens
Die Erhebungsvordrucke werden in den Anhdngen 1 und 2 des Qualitdtsberichtes dargestellt.

4 Genauigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Es handelt sich um eine Totalerhebung, bei der alle Schadensereignisse bei den Auskunftspflichtigen (in der Regel untere
Wasserbehdrden/ Polizeidienststellen) erfasst werden. Eine Untererfassung ist nicht auszuschlieen, da z.B.
Schadensfille durch illegales Abladen oder Ablassen den auskunftspflichtigen Behérden nicht immer bekannt werden.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler
Da es sich um eine Totalerhebung handelt, werden keine Stichprobenverfahren eingesetzt und somit konnen keine
stichprobenbedingten Fehler auftreten.

4.2.1 Standardfehler
Trifft nicht zu.

4.2.2 Ergebnisverzerrungen durch das Hochrechnungsverfahren
Trifft nicht zu.

4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler

4.3.1 Fehler durch die Erfassungsgrundlage
Laut gesetzlicher Definition liegt ein Unfall im Sinne dieser Erhebung vor, wenn eine nicht unerhebliche Menge
wassergefdhrdender Stoffe
1.) aus Anlagen und deren Sicherheitseinrichtungen austritt und somit Unfallfolgen - zumindest in geringem Umfang -
sowie anschlieBende Sofortmafinahmen verursacht
2.) wahrend der Beforderung (einschlieBlich zeitweiliger Aufenthalte) austritt und somit Unfallfolgen - zumindest in
geringem Umfang - sowie anschliefende Sofortmafnahmen verursacht; hierzu zahlt auch jedes Auslaufen von
Betriebsstofftanks (einschl. Hydraulikdlen) bei Fahrzeugen aller Art.
Einen Problembereich stellt hierbei die Auslegung des Begriffes der nicht unerheblichen Menge (es liegt keine
bundeseinheitliche Abschneidegrenze vor) dar. Die Bagatellgrenze einer nicht unerheblichen Menge hangt von der
besonderen Situation (z.B. der Wassergefdhrdungsklasse - WGK -, den Standortgegebenheiten des Unfallortes und der
Unfallfolgen) des jeweiligen Unfalls ab und obliegt der Fachkompetenz der zustdndigen Behérde.
Zur Unterstiitzung der zustdndigen Behorden werden im Rahmen der Erhebung folgende Hinweise gegeben:
Ein erheblicher Unfall liegt vor, wenn z.B.
- eine Warnung bzw. Information an eine Abwasseranlage oder einen Gewdssernutzer erforderlich ist,

Stoffe mit WGK 3 freigesetzt werden,

mehr als 50 Liter wassergefdhrdender Stoff mit WGK 2 oder WGK 1 freigesetzt werden,

grof¥flachiges Abstreuen und Aufnehmen mit Bindemitteln erforderlich ist,

die Schadenhéhe mehr als 1000 Euro betragt.

Durch die Fragestellung und den Aufbau der Fragebdgen sind geringfiigige Fehlerquellen gegeben. Diese kdnnen sich in
falschen Aussagen infolge von Fehlinterpretationen der FuBnoten und Erlduterungen durch die Berichtspflichtigen
widerspiegeln (z.B. freigesetzte und wieder gewonnene Menge in Litern). Entgegengewirkt wird hier durch Korrekturen im
Rahmen der Sichtkontrolle und maschinellen Plausibilisierung der Daten in den Statistischen Amtern der Linder.

Weiteren Fehlerquellen in der Phase der Aufbereitung wird durch griindliche Sichtkontrollen, eine sorgfltige

Datenerfassung sowie maschinelle Plausibilisierungen entgegengewirkt. Uber die Korrekturquote kann nurin den
jeweiligen Landesamtern eine Aussage getroffen werden.
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4.3.2 Antwortausfille auf Ebene der Einheiten (Unit-Non-Response)
Trifft nicht zu.

4.3.3 Antwortausfille auf Ebene wichtiger Merkmale (Item-Non-Response)
Trifft nicht zu.

4.3.4 Imputationsmethoden

Es werden keine Imputationsmethoden angewandt.

Jedoch werden grundsaétzlich fehlende oder unplausible Angaben von den jeweiligen Landesdamtern fiir Statistik bei den
Auskunftspflichtigen telefonisch oder schriftlich nachgefragt.

4.3.5 Weiterfithrende Analysen zum systematischen Fehler
Trifft nicht zu.

4.4 Laufende Revisionen
Laufende Revisionen sieht die Erhebung nicht vor.

4.4.1 Umfang des Revisionsbedarfs
Trifft nicht zu.

4.4.2 Griinde fiir Revisionen
Trifft nicht zu.

4.5 AuBergewdhnliche Fehlerquellen

Bei der Erhebung traten keine auBBergewdhnlichen Fehlerquellen auf.

5 Aktualitat und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat vorlaufiger Ergebnisse
Fiir die Erhebung werden keine vorldufigen Ergebnisse erstellt.

5.2 Aktualitat endgiiltiger Ergebnisse

Unter Aktualitat einer Statistik versteht man die Zeitspanne zwischen dem Berichtszeitraum (1. Januar bis 31. Dezember
des Berichtsjahres) und der Veréffentlichung der Ergebnisse. Die Zeitspanne betrug bei Veroffentlichung in Form einer
Pressemitteilung: 9 Monate sowie als Fachserie: 11 Monate.

5.3 Piinktlichkeit

Eine Erhebung ist plinktlich, wenn die Ergebnisse zu dem vorab geplanten bzw. bekannt gegebenen Termin versffentlicht
werden.

Die Ergebnisse wurden piinktlich veroffentlicht.

6 Zeitliche und raumliche Vergleichbarkeit

6.1 Qualitative Bewertung der Vergleichbarkeit
Die Statistiken der Unfdlle mit wassergefdhrdenden Stoffen werden seit 1975 jahrlich durchgefiihrt. Ab 1996 ist eine
direkte Vergleichbarkeit zu fritheren Berichtsjahren nicht uneingeschrankt moglich.

6.2 Anderungen, die Auswirkungen auf die zeitliche Vergleichbarkeit haben

Ab dem Berichtsjahr 1996 hat sich aufgrund der damaligen Reform des Umweltstatistikgesetzes (UStatG vom 21.
September 1994) der Erhebungsumfang erweitert, was bei Zeitvergleichen zu beriicksichtigen ist. Bis einschlielich 1995
bezogen sich die Statistiken der Unfélle mit wassergefahrdenden Stoffen ausschlielich auf Unfélle bei der Lagerung und
beim Transport.

Zu beriicksichtigen ist weiterhin, dass seit 1998 zusatzlich die Stoffart Jauche, Giille, Silagesickersaft (JGS) beim Umgang
(ausschlieBlich bei gewerblichen Lageranlagen) sowie bei der Beforderung (ausschlielich bei StraBenfahrzeugen) mit
erfasst wird. Es handelt sich bei JGS um keinen in eine Wassergefahrdungsklasse eingestuften Stoff im Sinne des § 19g
WHG. Bei entsprechend grofien freigesetzten Mengen oder besonderen értlichen Verhéltnissen kann er jedoch zu einer
Gefahr fiir Gewdsser und Boden werden. Die separate Ausweisung in den Aufbereitungstabellen und Veroffentlichungen
erfolgt seit dem Berichtsjahr 2001.

Ab dem Berichtsjahr 2006 wurden mit dem novellierten Umweltstatistikgesetz vom 16. August 2005 die bisher in zwei

Paragrafen geregelten Erhebungen der Unfélle mit wassergefdhrdenden Stoffen (§§ 12, 14) zu einem Paragrafen (§ 9)
zusammengefasst.
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Mit der Novellierung sind einige Erhebungsinhalte weggefallen (z. B.: Kosten der Gefahrenabwehr und Sanierung;
hinsichtlich der Unfélle beim Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen auch: Jahr der Inbetriebnahme, Gefahrdungsstufe
der Anlage) bzw. wurden gekiirzt (Unfallursache: Verhalten).

Neu aufgenommen wurde bei der Standortgegebenheit die Schutzgebietskategorie: Uberschwemmungsgefihrdetes
Gebiet sowie bei Unfallfolgen, Verunreinigung, die versiegelte/befestigte Flache (dafiir zusammengefasst: Kanalnetz
und/oder Kldranlage).

7 Beziige zu anderen Erhebungen

7.1 Input fiir andere Statistiken

Die Ergebnisse dieser Erhebung dienen u. a. als Grundlage fiir den - im Auftrag des Bundesministeriums fiir Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit jahrlich zu erstellenden - Bericht der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -priifung
zu den Unféllen mit wassergefdhrdenden Stoffen. Sie ermdglichen die Weiterentwicklung der gegenwartig vorhandenen
Instrumente und die Vorbereitung zukiinftiger Konzepte und Mainahmen zur Reduzierung bzw. Vermeidung von
Umweltproblemen durch Stoffeintrage.

7.2 Unterschiede zu vergleichbaren Statistiken oder Ergebnissen

Mit dem Gesetz (iber Umweltstatistiken 1994 wurde die Erhebung der Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen (§ 13 UStatG; ab Berichtsjahr 2009 nach dem neuen UStatG: § 9 Abs. 4) eingefiihrt. Diese Statistik soll Merkmale
zur Beschreibung dieser Anlagen liefern, um nicht mehr nur die Unfallzahlen zu betrachten, sondern auch Bezugsgréfien
fiir die qualitative und quantitative Bewertung z.B. des Gefahrdungspotenzials liefern zu kénnen.

8 Weitere Informationsquellen

8.1 Publikationswege, Bezugsadresse

Die Ergebnisse der Erhebung der Unfélle mit wassergefahrdenden Stoffen werden in Form der Fachserie 19, Reihe 2.3,
veroffentlicht und sind kostenlos in Excel und PDF unter www.destatis.de im Internet tiber den Publikationsservice des
Statistischen Bundesamtes erhiltlich.

8.2 Kontaktinformation
Statistisches Bundesamt
Gruppe VII B

Graurheindorfer Strale 198
53117 Bonn

Telefon: + 49 (0) 228 - 99 / 643 - 8950
Fax: + 49 (0) 228 -99 / 643 - 8963
E-Mail: unfaelle-umwelt@destatis.de

8.3 Weiterfiihrende Veroffentlichungen

Wasser- und Abwassersituation in den deutschen Flussgebieten 2001/2002 (Wirtschaft und Statistik 5/2004)
Die Erhebungen nach dem neuen Umweltstatistikgesetz von 2005 (Wirtschaft und Statistik 5/2006)
Pressemitteilungen tiber die Homepage des Statistischen Bundesamtes www.destatis.de
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B Allgemeine Vorbemerkungen

Soweit nichts anderes angegeben, beziehen sich die
Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik
Deutschland seit dem 03.10.1990.

Zeichenerkldarung

= nichts vorhanden

0,0 = weniger als die Halfte von 1 in der letz-
ten ausgewiesenen Stelle, jedoch mehr
als nichts

= Zahlenwert unbekannt oder geheim zu
halten

X =  Tabellenfach gesperrt, weil Aussage

nicht sinnvoll

Begriffsbhestimmungen

Wassergefdhrdende Stoffe sind feste, fliissige und
gasformige Stoffe (einschl. Zubereitungen), die geeig-
net sind, nachhaltig die physikalische, chemische
oder biologische Beschaffenheit des Wassers nachtei-
lig zu verdndern (§ 19g Abs. 5 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG), neu gefasst durch Bekanntmachung vom 19.
August 2002 (BGBL. I S. 3245); zuletzt gedndert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Mai 2007 (BGBI. I S.
666)). Die Charakterisierung von Stoffen als wasserge-
fahrdend und ihre Einstufung entsprechend ihrem
Gefdahrdungspotenzial in Wassergefahrdungsklassen
regelt die "Allgemeine Verwaltungsvorschrift wasserge-
fahrdende Stoffe" (VwVwS) vom 17. Mai 1999 (Bun-
desanzeiger Nr. 98a vom 29. Mai 1999, zuletzt gedn-
dert am 27. Juli 2005 durch Allgemeine Verwaltungs-
vorschrift zur Anderung der Verwaltungsvorschrift
wassergefdhrdende Stoffe, Beilage Nr. 142a BAnz vom
30. Juli 2005). Zusétzlich gelten alle von den Herstel-
lern selbst als wassergefahrdend eingestuften Stoffe
sowie vorsorglich alle Stoffe und Zubereitungen, deren
Wassergefdhrdungsklasse bisher nicht sicher be-
stimmt ist, als wassergefdhrdend.

Wassergefdhrdende Stoffe werden gemaf ihren physi-
kalischen, chemischen und biologischen Stoffeigen-
schaften in folgende Wassergefdahrdungsklassen
(WGK) eingestuft:

WGK 3: stark wassergefdhrdend

WGK 2: wassergefdhrdend

WGK 1: schwach wassergefdahrdend.
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Durch das Runden der Zahlen kdnnen sich bei der Sum-
mierung von Einzelangaben geringfiigige Abweichungen in
der Endsumme ergeben.

Abkiirzungen

BGBI. = Bundesgesetzblatt

% = Prozent

m3 = Kubikmeter

WGK = Wassergefahrdungsklasse

Bei der Stoffart Jauche, Giille, Silagesickersaft (JGS)
handelt es sich um keinen in eine Wassergefdhr-
dungsklasse eingestuften Stoff im Sinne des § 19g
WHG. Bei entsprechend groBen freigesetzten Mengen
oder besonderen &rtlichen Verhdltnissen kann er je-
doch zu einer Gefahr flir Gewdsser und Boden werden.
JGS wird daher seit 1998 sowohl beim Umgang (aus-
schlielich bei gewerblichen Lageranlagen) als auch
bei der Beférderung (ausschlieBlich bei Straenfahr-
zeugen) mit erfasst, wobei der groBte Mengenanteil
beim Umgang zu verzeichnen ist.

Jauche besteht zum einen Teil aus Harn, zum anderen
aus Sickersaft des Festmiststapels und Wasser ver-
schiedener Herkunft. Sie kann Kot- und Streubestand-
teile enthalten.

Giille (Fliissigmist) ist ein Gemisch aus Kot und Harn
von landwirtschaftlichen Nutztieren, das aufierdem
Wasser, Futterreste und Einstreu enthalten kann.
Silagesickersédfte konnen bei der Lagerung von Garfut-
ter (auch Silage genannt) entstehen. Silagesickersaft
besteht aus einem Gemisch von Haftwasser und Zell-
saft und enthdlt Nahr- und Mineralstoffe in geldster
und suspendierter Form.

Unter Betriebsstofftanks werden im Sinne der Erhe-
bung UmschlieBungen fiir Betriebsstoffe von Beférde-
rungsmitteln verstanden.



Anlagen sind selbststandige und ortsfeste oder orts-
fest benutzte Funktionseinheiten mit allen dazugeho-
rigen Komponenten (Behdlter, Sicherheitseinrichtun-
gen, Auffangwannen und Rohrleitungen). Betrieblich
verbundene Funktionseinheiten, die auch nur eine
dieser Einrichtungen gemeinsam haben, bilden eine
Anlage.

Freigesetztes Volumen ist die Menge des durch einen
Unfall freigesetzten wassergefdhrdenden Stoffes ohne
etwaige Beimengungen wie z.B. Léschwasser.

Wiedergewonnenes Volumen steht einer anschlielen-
den Nutzung oder Verwendung weiterhin zur Verfiigung
oder wird einer geordneten Entsorgung zugefiihrt. Die
verbleibenden Restmengen vom freigesetzten Volumen
sind als nicht wiedergewonnenes Volumen aufgelis-
tet.

Wasserschutzgebiete konnen u. a. festgesetzt werden,
um Gewdsser im Interesse der 6ffentlichen Wasserver-
sorgung vor nachteiligen Einwirkungen zu schiitzen. In
den Wasserschutzgebieten kdnnen bestimmte Hand-
lungen verboten werden. In der Regel gliedert sich ein
Wasserschutzgebiet in folgende Schutzzonen, die von
auBen nach innen zunehmenden Nutzungsbeschrdn-
kungen unterliegen:

Zone lll Weitere Schutzzone
Zone ll Engere Schutzzone
Zone | Fassungsbereich.

Heilquellenschutzgebiete konnen nur fiir Heilquellen
festgesetzt werden, die staatlich anerkannt sind. Das
Wasser und die Gase der Heilquelle bediirfen wegen
ihrer besonderen Eigenschaften des besonderen
Schutzes in qualitativer und quantitativer Hinsicht.

Uberschwemmungsgebiete sind nach § 31b Abs. 1 des
Wasserhaushaltsgesetzes Gebiete zwischen oberirdi-
schen Gewdssern und Deichen oder Hochufern und
sonstige Gebiete, die bei Hochwasser iberschwemmt
oder durchflossen oder fiir die Hochwasserentlastung
oder Riickhaltung beansprucht werden. Durch Landes-
recht werden Uberschwemmungsgebiete festgesetzt.

Uberschwemmungsgefidhrdete Gebiete sind nach §
31c Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz z. B. Gebiete, die
bei Versagen von o6ffentlichen Hochwasserschutzein-
richtungen, insbesondere Deichen (berschwemmt
werden kdnnen. Sie bediirfen keiner Festsetzung.

Gefahrgiiter im Sinne der Verkehrsvorschriften werden
entsprechend ihrer physikalischen Eigenschaften (z. B.
entziindbar), ihres Aggregatzustandes und der von
ihnen ausgehenden Gefahr (z. B. explosiv, giftig, &t-
zend) nach sogenannten "Gefahrklassen" geordnet.
Dabei werden folgende Klassen unterschieden:

Klasse 1 Explosive Stoffe und Gegenstdande mit
Explosivstoff

Klasse 2 Verdichtete, verfliissigte oder unter
Druck geloste Gase

Klasse 3 Entziindbare flissige Stoffe

Klasse 4.1  Entziindbare feste Stoffe

Klasse 4.2  Selbstentziindliche Stoffe

Klasse 4.3  Stoffe, die in Berlihrung mit Wasser
entziindbare Gase entwickeln

Klasse 5.1  Entziindend (oxidierend) wirkende Stoffe

Klasse 5.2  Organische Peroxide

Klasse 6.1  Giftige Stoffe

Klasse 6.2  Ansteckungsgefdhrliche Stoffe

Klasse 7 Radioaktive Stoffe

Klasse 8 Atzende Stoffe

Klasse 9 Verschiedene gefdhrliche Stoffe und
Gegenstdnde.
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C Ergebnisse der Statistik

Ausgewdhlte Ergebnisse

Im Jahr 2007 registrierten die zustdndigen Behdrden in
Deutschland 2 211 (Tab. 1.1.1) Unfille mit wasserge-
fahrdenden Stoffen. Insgesamt wurden dabei 6,9
Millionen Liter (Abb. 6) wassergefahrdende Substan-
zen freigesetzt. Gegeniiber dem Vorjahr ist dies ein
Riickgang von 2,6 Millionen Litern (27,4%). Gleichzei-
tig stieg die Anzahl der Unfdlle im Vergleich zum
Vorjahr leicht an (1,7%). Zu beriicksichtigen ist jedoch
dabei die Zufédlligkeit des Unfallgeschehens und die
damit freigesetzte Stoffmenge, die in den einzelnen

Berichtsjahren stark schwankt.

Durch Manahmen wie Abdichten schadhafter Behdl-
ter, Aufbringen von Bindemitteln, Einbringen von
Sperren in Gewdssern oder Loschen etwaiger Brande
konnten im Berichtsjahr 2,7 Millionen Liter wasserge-
fahrdende Stoffe wiedergewonnen werden. Dies ergab
eine Wiedergewinnungsrate von 39,2% (2006: 41,4%).
Rund 4,2 Millionen Liter der wassergefahrdenden
Substanzen - dies entspricht 60,8% der insgesamt
freigesetzten Mengen — belasten dauerhaft den Was-
serhaushalt, weil sie weder wiedergewonnen noch
einer geordneten Entsorgung zugefiihrt werden konn-
ten. Sie fiihrten hauptsachlich zu Verunreinigungen
des Bodens und teilweise zu Mehrfachbelastungen
des Wasserhaushaltes, aber auch zu Verschmutzun-
gen von Kanalnetzen und Oberflichengewdssern (Tab.

1.4).

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.3, 2007

Knapp 65% der Unfdlle (1 428) ereigneten sich bei der
Beforderung wassergefihrdender Stoffe (Tab. 3.1). Die
meisten dieser Schadensfille (1313) traten beim
Transport mit StraBenfahrzeugen auf (Abb.5), dabei
wurden rund 458 000 Liter wassergefdhrdende Substan-
zen freigesetzt. Uberwiegend handelte es sich um
Mineralélprodukte (63,8%). Rund 37,0% dieser Unfille
wurden durch menschliches Fehlverhalten verursacht,
weitere 31,5% sind auf Materialfehler, zum Beispiel
Méngel an Behdltern und Verpackungen, zuriickzufiihren
(Tab. 3.2). 2007 ereigneten sich 65 Schiffsunfille mit
wassergefdhrdender Ladung, dabei gelangten 237 500
Liter dieser Schadstoffe in Oberflachengewdsser, insbe-
sondere in Rhein und Ems. Im Vorjahr wurde eine ver-
gleichsweise niedrige Menge (77 700 Liter) bei dieser

Beforderungsart erfasst.

Beim Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen ereigne-
ten sich 783 (Tab.2.1) Unfille in gewerblichen und
privaten Anlagen, davon 602 in sogenannten LAU-
Anlagen (Lagern, Abfiillen und Umschlagen). Hierbei
gelangten 4,9 Millionen Liter Schadstoffe in die Umwelt.
Es handelt sich dabei tiberwiegend um Jauche-, Giille-
und Silagesickersaft-Unfdlle (4,6 Millionen Liter). Diese
Stoffe sind nicht in Wassergefahrdungsklassen einge-
stuft, bringen jedoch wegen ihrer groen Mengen ein

betrdchtliches Gefahrdungspotenzial mit sich.



noch C:
Unfélle mit wassergefdhrdenden Stoffen
Zeitreihe 1996 - 2007

. Freigesetztes Nicht wieder-
Unfélle 1
Jahr Volumen gewonnenes Volumen
Anzahl m3 % ?
Insgesamt
2007 .. 2211 6 908 4200 61
2006 2175 9513 5574 59
2005 ceieiiiiiiinieeeeeeee 2292 7191 3627 50
2004 coceiiiiiiiiiieeieeiene 2340 5518 3754 68
2003 coeiiiiiiiereeeeeeee 2023 5733 4261 74
2002 ceoiiiiiiiiirieeeeeeee 2357 4705 3323 71
2001 2514 5026 2571 51
2000 .. 2620 6829 2516 37
1999 2630 6 980 4 589 66
1998 2 665 5178 3466 67
1997 .. 2785 4074 1833 45
1996 2481 4 348 2413 55
Umgang
2007 ceeereeieeereeeeee e 783 6 145 3765 61
2006 .. 790 8762 5215 60
2005 791 6678 3478 52
2004 ceeeeeiiiiiceeeeee e 828 4 444 3069 69
2003 cieieeiiereeeeee e 810 5188 3989 77
2002 ceeeieiiieeeeee e 986 4005 3005 75
2007 cieeeeiieeeeeeee e 1063 4 498 2392 53
2000 ceeeeeiiieireeeeee e 1046 6152 2271 37
1999 oo 1167 5716 4223 74
1998 oo 1288 4298 3009 70
1997 1340 2214 937 42
1996 1286 2496 1590 64
Beférderung »
1428 763 435 57
1385 751 360 48
1501 513 149 29
1512 1073 685 64
1213 545 272 50
1371 699 318 46
1451 528 180 34
1574 676 246 36
1463 1263 367 29
1377 879 456 52
1445 1860 896 48
1195 1852 823 44

YEinschl. ohne Angaben zum nicht wiedergewonnenen Volumen.
2 Anteil am freigesetzten Volumen.
? Einschl. Betriebsstofftanks.
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Abbildung 1

Entwicklung der Anzahl der Unfdlle mit wassergefdhrdenden Stoffen
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Abbildung 2

Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen insgesamt
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1
1.1

Unfdlle mit wassergefahrdenden Stoffen 2007 insgesamt
Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen
1.1.1 Nach Wassergefdhrdungsklassen, freigesetzten Stoffen und Unfallbereichen

Dabei
Unfélle . . .
Gegenstand insgesamt freigesetztes nicht wiedergewonnenes
der Nachweisung Volumen Volumen
Anzahl m3 | m? je Unfall m3 % Y m3 je Unfall
INSGESAML «..eeeeeiirriinnreriicienneeteesssnnessssssssnnassssns 2211 6 908,3 3,1 4199,9 60,8 1,9
nach Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
WGK T ettt 196 4141 2,1 272,9 65,9 1,4
WGK 2 ettt 1545 461,4 0,3 162,6 35,2 0,1
WGK 3 ettt 271 170,7 0,6 138,3 81,0 0,5
WGK Unbekannt ? .......o.coveveeeveeeeeeeeeeeeeseend 199 5862,2 29,5 3626,0 61,9 18,2

Mineraldlprodukte zusammen .......c.cceecerevecrunnens
Davon mit:

Sonstige Stoffe zusammen .......cccceeveierucrierinnene
Davon mit:
WGK 1 ....
WGK 2 ....
WGK 3 ettt eeeerereeeee e e e s eereneeees
WGK UNDEKANNt 2 ...

Unfdlle beim Umgang zusammen ........cccceeuereunene
Davon mit:

WGK 3 e eeeeeeeeeeereeeeereneeeeeennneeeeeennnneees
WGK UNDEKANNT 2 e

Unfélle bei der Beforderung zusammen ..............,
Davon mit:

WGK 3

INsgesamt 2007 ....c.eeeevvvereiininnienninneeinineeennne
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2007 ¥ ......
dar. Unfalle mit JGS 2007 ...eeeeeeeveeeeerrreeeennnns

INsgesamt 2006 .......ccevvveeeiiiiniieininneeiniineennnnn
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2006 ¥ ......
dar. Unfalle mit JGS 2006 ......cccevveeeeevreeeecnnnns

Insgesamt 2005
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2005 ¥ ......
dar. Unfalle mit JGS 2005 .....ceeeeveeeeecrreeeennnens

INsgesamt 2004 .......eeevvveeeiininnieinineenniineennnnn
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2004 ¥ ......
dar. Unfalle mit JGS 2004 .....cceeeuveeeeecvreeeennnns

Y Anteil am freigesetzten Volumen.

nach Arten und Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

1874

69
1498
244
63

337

127
47
27

136

705,8

161,0
422,5
68,0
54,3

6202,6

253,1
38,9
102,7
5807,9

nach Unfallbereichen und Wassergefdhrdungsklassen (WGK)
der freigesetzten Stoffe

783

98
464
93
128

1428

98
1081
178
71

nach Jahren

2211
1001
89
2175
1032
77
2292
1176
92
2340
1174
61

2 Enthalt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.

9 Unfille mit ausschlieBlich Betriebsstofftanks.

6 144,9

162,9
209,8
19,0
5753,2

763,5

251,2
251,6
151,7
109,0

6908,3
203,6
4631,9
9513,0
246,4
5557,6
7 190,9
204,0
5209,5
5517,5
192,3
2396,4

0,4 313,8 44,5 0,2
2,3 132,3 82,2 1,9
0,3 134,5 31,8 0,1
0,3 40,2 59,1 0,2
0,9 6,8 12,5 0,1
18,4 3 886,1 62,7 11,5
2,0 140,6 55,5 1,1
0,8 28,1 72,2 0,6
3,8 98,1 95,6 3,6
42,7 3619,2 62,3 26,6
7,8 3765,1 61,3 4,8
1,7 93,3 57,3 1,0
0,5 80,0 38,1 0,2
0,2 7,0 36,9 0,1
44,9 3584,8 62,3 28,0
0,5 434,8 56,9 0,3
2,6 179,6 71,5 1,8
0,2 82,5 32,8 0,1
0,9 131,3 86,6 0,7
1,5 41,3 37,9 0,6
3,1 4199,9 60,8 1,9
0,2 50,0 24,6 0,1
52,0 2493,2 53,8 28,0
4,4 5574,4 58,6 2,6
0,2 109,7 44,5 0,1
72,2 2815,5 50,7 36,6
3,1 3627,0 50,4 1,6
0,2 51,4 25,2 0,0
56,6 2 458,8 47,2 26,7
2,4 3753,6 68,0 1,6
0,2 64,2 33,4 0,1
39,3 1735,3 72,4 28,4
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Abbildung 3

Anzahl der Unfdlle nach Wassergefahrdungsklassen (WGK)
der freigesetzten Stoffe 2007
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Abbildung 4

Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen nach
Wassergefdhrdungsklassen 2007
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1
1.1

Unfdlle mit wassergefdhrdenden Stoffen 2007 insgesamt
Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen
1.1.2 Nach Landern und Wassereinzugsgebieten

Dabei
Unfélle . . .
Gegenstand . freigesetztes nicht wiedergewonnenes
der Nachweisung insgesamt Volumen Volumen
Anzahl m3 m3 je Unfall m3 % Y m3 je Unfall
Deutschland ........ccceeevvreiuennnnne 2211 6908,3 3,1 4199,9 60,8 1,9
nach Unfallbereichen und Landern
Unfdlle beim Umgang zusammen ................. 783 6144,9 7,8 3765,1 61,3 4,8
Baden-Wirttemberg ........ceeeveeveveeenceerceeennnen. 132 347,0 2,6 86,7 25,0 0,7
BAYEIN ceeieieiieiiteeieeeeeeete e 99 268,0 2,7 185,9 69,4 1,9
Berlin eveeeeeeeeieeeteereeeeeeceeeee e 11 1,9 0,2 1,3 66,3 0,1
Brandenburg ...ceeceeeeeieeciieeiieeieeecceeeecee 5 25,9 5,2 10,1 38,9 2,0
Bremen ...eeceveeeeeieeeeeeeeeeereeeee 35 8,9 0,3 7,4 83,2 0,2
Hamburg 3 0,4 0,1 0,2 51,3 0,1
HESSEN ottt 71 53,8 0,8 35,5 65,9 0,5
Mecklenburg-Vorpommern .......cccceeevveereeennnes 10 12,0 1,2 5,3 44,2 0,5
NiedersachSen .......eveveeeeecveeeeeecceeeeeeeeees 87 1767,9 20,3 603,1 34,1 6,9
Nordrhein-Westfalen ........cccceeeevveeeeecneeeneenns 117 684,6 5,9 648,3 94,7 5,5
Rheinland-Pfalz ......cooceereeerevieenveennicenieenene 58 723,0 12,5 407,2 56,3 7,0
Saarand ..oeeeeeieeeieeeee e 11 9,3 0,8 5,3 56,6 0,5
Sachsen ...... 40 449,2 11,2 191,1 42,5 4,8
Sachsen-Anhalt .............. 8 3,1 0,4 0,0 0,3 0,0
Schleswig-Holstein 77 512,7 6,7 302,6 59,0 3,9
ThUNGEN weveeeeeeeeeeeeee e e eeee e 19 1277,0 67,2 1275,1 99,9 67,1
Unfdlle bei der Beférderung zusammen ........ 1428 763,5 0,5 434,8 56,9 0,3
Baden-Wiirttemberg .......cceevveeeveeecveerncecennnen. 247 37,3 0,2 5,8 15,5 0,0
Bayern ...ccceeevveeeeeeens 178 162,2 0,9 98,5 60,7 0,6
Berlin .....cc..... 2 0,4 0,2 0,2 66,8 0,1
Brandenburg ...cccceeeeveeceieeeeceeeeeeeeen, 31 15,8 0,5 0,9 57 0,0
Bremen ...ceeveeeeeenicereeeceeeeeceee e 38 2,5 0,1 2,5 100,0 0,1
(5 =101 o TV = R 15 5,4 0,4 0,8 15,4 0,1
HESSEN ittt 132 48,2 0,4 15,8 32,8 0,1
Mecklenburg-Vorpommern .......cccccceeevveeeneene 28 8,5 0,3 0,7 8,1 0,0
Niedersachsen .......ccccveveeeeeeerereeenceeenseeennne 166 79,4 0,5 30,5 38,4 0,2
Nordrhein-Westfalen ........ccccevveereveernreenenennne 200 258,0 1,3 223,2 86,5 11
Rheinland-Pfalz 117 24,9 0,2 5,9 23,8 0,1
SAArANd oot 11 0,4 0,0 0,0 3,9 0,0
SACNSEN ceiiiieieeeeeceteeeee s 76 13,1 0,2 3,0 22,6 0,0
Sachsen-Anhalt .....cooceerevereveencnennneeneiennne 33 7,1 0,2 0,1 1,4 0,0
Schleswig-HolStein ....ueeeeeceeeeeeeeeieeeceieeeeeee 103 84,0 0,8 45,4 54,1 0,4
ThUFMNGEN weeeieeeeeeeeceee e eeee e 51 16,4 0,3 1,5 9,1 0,0
nach Wassereinzugsgebieten
DONAU weeririeeeeretteneeeere e e e sreeseneeeenee 213 489,6 2,3 238,0 48,6 1,1
RNEIN 1ottt 1002 1 444,2 1,4 831,7 57,6 0,8
51 579,5 11,4 577,4 99,6 11,3
358 1326,2 3,7 144,9 10,9 0,4
423 2184,2 5,2 1805,4 82,7 4,3
2 20,8 10,4 10,0 48,2 5,0
162 863,9 5,3 592,5 68,6 3,7

Y Anteil am freigesetzten Volumen.
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1 Unfdlle mit wassergefdahrdenden Stoffen 2007 insgesamt
1.2 GroBenklassen des freigesetzten und wiedergewonnenen Volumens

Anzahl der Unfdlle
Unfélle mit Unfélle mit Anteil
freigesetztem Volumen des wiedergewonnenen Volumens
il von ... bis unter... m3 von ... bis unter ... %
Gegenstand U?nz- €
der Nachweisung gesamt | unter 1,0 10,0 500 | 1000 | o 25 75
1.0 - - - und 25 - und
’ 10,0 50,0 100,0 mehr 75 mehr
Insgesamt 2211 1979 177 35 14 602 249 1360
nach Wassergefdhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
WGK T ettt sttt 196 147 40 8 1 68 19 109
WGK 2 ettt ettt 1545 1466 76 3 333 182 1030
WGK 3 ceeiiieeeiieeccinreeeeeeeerreeeeeeeesssaareeee e e sesanes 271 258 11 1 92 26 153
WGK unbekannt 2 ... 199 108 50 23 13 109 22 68
nach Arten und Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Mineralolprodukte zusammen ........ccoccevevnerinenncnne 1874 1780 88 5 1 452 213 1209
Davon mit:
69 62 5 1 1 20 5 44
1498 1425 71 2 316 179 1003
244 235 8 1 81 23 140
63 58 4 1 35 6 22
Sonstige Stoffe zusammen 337 199 89 30 13 150 36 151
Davon mit:
WGK T ittt 127 85 35 7 48 14 65
WGK 2 ceeeiieeeiieeciieeeeeee e e e ee s sanee e e e e s s 47 41 5 1 17 3 27
WGK 3 ceeiiieeeiieeciireeeeeeesrirreee e e ee s snareee e e s s e saaes 27 23 3 11 3 13
WGK unbekannt ¥ ......oooveervveereeeereeeeene oo 136 50 46 22 13 74 16 46
nach Unfallbereichen und Wassergefdhrdungsklassen (WGK)
der freigesetzten Stoffe
Unfélle beim Umgang zusammen .........cceevuerernnnnnnsd 783 614 126 25 13 282 84 417
Davon mit:
98 67 27 4 38 9 51
. 464 410 52 2 129 48 287
WGK 3 oeeeiieeeiieeceiireeeeeeeesreeeeeeee s ssareeeeessesaans 93 85 8 39 12 42
WGK unbekannt ¥ ......oooveeervveereeeereeeeeeeseeeeeenn. 128 52 39 19 13 76 15 37
Unfélle bei der Beforderung zusammen .........c.......] 1428 1365 51 10 1 320 165 943
Davon mit:
WGK T ittt ettt 98 80 13 4 1 30 10 58
WGK 2 ettt ettt 1081 1056 24 1 204 134 743
WGK 3 oeeiiieeeiieecciireeeeeeessrree e e e eesssareee e e s sesaaes 178 173 3 1 53 14 111
WGK unbekannt ¥ ......oooveeeeveereeeereeeeeeeseeeenenn. 71 56 11 4 33 7 31
nach Jahren
2007 ceveeverieeieneeteneeteste st este st ste s e tessessessaeae e 2211 1979 177 35 14 602 249 1360
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2007 2. 1001 987 14 - - . . .
dar. Unfélle mit JGS 2007 .....ceeeeveeeeunennee 89 19 37 17 12 53 12 24
2175 1956 147 47 17 575 235 1365
dar. Unfélle mit Betriebsstofftanks 2006 ~. 1032 1017 13 2 - . . .
dar. Unfalle mit JGS 2006 .......ccceeeeneenne. 77 20 19 18 14 43 11 23
2005 ciiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeere e 2292 2058 168 37 22 546 248 1498
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2005 2. 1176 1166 10 - - . . .
dar. Unfélle mit JGS 2005 .....ccceevveeeeuveenne. 92 17 32 21 17 53 11 28
2340 2140 137 46 9 632 184 1524
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2004 2 . 1174 1167 6 1 - . . .
dar. Unfalle mit JGS 2004 61 20 13 17 5 38 8 15

Y Enthlt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.
2 Unfille mit ausschlielich Betriebsstofftanks.
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1 Unfélle mit wassergefdahrdenden Stoffen 2007 insgesamt
1.3 Unfallort
1.3.1 Nach der Anzahl der Unfille
Davon im
y Wasserschutzgebiet ) i Uber-
Gegenstand U'f'falle Heil- Uber- | schwem- [ sonstigen
der Nachweisung Ins- quellen- [ schwem-| mungs- | schutz- anderen
gesamt zu- Zone | Zone | Zone | schutz- | mungs- | gefdhr- | wiirdigen | Gebiet
sammen I I I gebiet | gebiet [ deten Gebiet
Gebiet
Insgesamt 2211 249 3 20 226 23 22 9 43 1865
nach Wassergefdhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
WGK T eeviieeiiiieciieeeeeeeeenreeee e eeeeianeeeees 196 18 2 2 14 3 3 1 3 168
WGK 2 ettt 1545 196 13 183 17 8 5 28 1291
WGK 3 ittt 271 19 1 3 15 2 9 3 8 230
WGK unbekannt ¥ ........coovvveeveeeerrreerennns 199 16 - 2 14 1 2 4 176
nach Arten und Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Mineraldlprodukte zusammen ................... 1874 218 3 17 198 20 17 7 35 1577
Davon mit:
WGK T ettt 69 8 2 1 5 - 1 - - 60
WGK 2 ettt 1498 192 - 12 180 17 8 5 28 1248
WGK 3 ceeiieeiiieecireeeeeeeeernreeee e seianeeeees 244 16 1 3 12 2 8 2 7 209
WGK unbekannt .......coceeeveeeeeennienneenness 63 2 - 1 1 1 60
Sonstige Stoffe zusammen ........cccccereuennnn 337 31 - 3 28 3 5 2 8 288
Davon mit:
WGK T ettt 127 10 - 1 9 3 2 1 3 108
WGK 2 47 4 - 1 3 - - - 43
WGK 3 .eieeeeiineee 27 3 - - 3 1 1 1 21
WGK unbekannt V........ccovveeierrernienrnnenns 136 14 - 1 13 2 4 116
nach Unfallbereichen und Wassergefihrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Unfélle beim Umgang zusammen ............... 783 70 - 3 67 9 10 8 12 674
Davon mit:
WGK T ettt 98 7 - - 7 2 3 1 1 84
WGK 2 ettt 464 46 - 1 45 6 2 4 4 402
WGK 3 ittt 93 5 - 1 4 3 3 3 79
WGK unbekannt ¥ ........coovvveeerveeenrreerenens 128 12 - 1 11 1 2 4 109
Unfélle bei der Beférderung zusammen .....J 1428 179 3 17 159 14 12 1 31 1191
Davon mit:
WGK T eeviiieiiieeireeeeeeeereeeeeee e eeeenaneeeees 98 11 2 2 7 1 - - 2 84
WGK 2 ceviieeiiieeciieeeeeeeeeneeee e seianeeees 1081 150 - 12 138 11 6 1 24 889
WGK 3 eeeiieeiiieciieeeeeeeeesnreee e eeseianeeees 178 14 1 2 11 2 6 5 151
WGK unbekannt ¥ ......oveeeeeeereeeeee 71 4 3 67
nach Wassereinzugsgebieten
DONAU ceeeeeeeteeeeeeee e 213 25 1 4 20 3 - - 4 181
RRGIN ceeteeeeeeeeee e 1002 140 1 13 126 13 11 3 13 822
51 6 - - 6 1 - 1 1 42
358 31 1 1 29 6 5 2 4 310
423 40 - 1 39 6 2 18 357
2 - - - - - - 2
162 7 - 1 6 1 3 151
nach Jahren
2211 249 3 20 226 23 22 9 43 1865
89 10 - 1 9 - 2 - 2 75
2175 230 1 23 206 30 28 18 52 1817
77 9 - - 9 1 - 1 3 63
2292 271 2 37 232 16 27 34 1944
92 11 - - 11 1 - 1 79
2340 258 8 26 224 28 30 30 1994
61 12 1 1 10 49

Y Enthalt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.
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1 Unfélle mit wassergefdahrdenden Stoffen 2007 insgesamt

1.3 Unfallort

1.3.2 Nach dem nicht wiedergewonnenen Volumen - m3 -

Davon im
Unfall Wasserschutzgebiet ) . tiber- .
Gegenstand ?nz_e He[:l— L:]ber- schwem- son;tlgen .
der Nachweisung quellen- | schwem- mqus- sc l:ItZ- an eren
gesamt zu- Zone | Zone | Zone | schutz- | mungs- | gefdhr- [ wiirdigen | Gebiet
sammen| | I Il gebiet | gebiet deten Gebiet
Gebiet
Insgesamt 4199,9 426,6 - 13,6 413,1 9,7 11,2 0,4 22,2 3729,8
nach Wassergefdhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
WGK 1 .... 272,9 3,2 0,0 3,2 7,5 10,9 0,0 0,3 251,0
WGK 2 .... 162,6 6,8 0,5 6,3 2,1 0,2 0,1 1,7 151,7
WGK 3 ittt 138,3 0,8 0,0 0,7 0,0 0,1 0,2 0,1 137,1
WGK unbekannt ¥ ..., 3626,0 415,9 13,0 402,9 0,1 20,1 3189,9
nach Arten und Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Mineraldlprodukte zusammen ........ccccceeeee. 313,8 7,8 - 0,2 7,5 2,2 0,6 0,3 1,8 301,1
Davon mit:
132,3 0,6 0,0 0,6 - 0,4 - 131,3
134,5 6,5 0,2 6,3 2,1 0,2 0,1 1,7 123,9
40,2 0,7 0,0 0,7 0,0 0,0 0,2 0,1 39,2
6,8 - - 0,1 - - 6,7
Sonstige Stoffe zusammen ........cccccereuennn 3886,1 418,8 - 13,3 405,5 7,5 10,6 0,0 20,4 3428,7
Davon mit:
140,6 2,6 0,0 2,6 7,5 10,5 0,0 0,3 119,7
28,1 0,3 0,3 - - - - - 27,8
WGK 3 ittt 98,1 0,1 0,1 0,1 0,0 98,0
WGK unbekannt ¥ ..., 3619,2  415,9 13,0 402,9 20,1 3183,2
nach Unfallbereichen und Wassergefihrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Unfélle beim Umgang zusammen ............... 3765,1 420,2 - 13,0 407,2 2,0 11,0 0,4 20,9 3310,5
Davon mit:
WGK 1 .... 93,3 1,6 1,6 1,5 10,9 0,0 0,0 79,3
WGK 2 .... 80,0 2,3 0,0 2,3 0,4 0,0 0,1 0,8 76,3
WGK 3 1ottt 7,0 0,4 0,0 0,4 - 0,1 0,2 - 6,2
WGK unbekannt ¥ ..., 3584,8  415,9 13,0 402,9 0,1 20,1 31487
Unfélle bei der Beférderung zusammen ..... | 434,8 6,4 - 0,5 5,9 7,7 0,2 - 1,3 419,2
Davon mit:
179,6 1,6 0,0 1,6 6,0 - 0,3 171,7
82,5 4,4 0,5 3,9 1,6 0,2 0,9 75,4
WGK 3 ittt 131,3 0,3 - 0,3 0,0 0,0 0,1 130,9
WGK unbekannt ¥ ......oooooevvveerereerries 41,3 0,0 0,0 41,3
nach Wassereinzugsgebieten
238,0 14,0 13,0 1,0 6,4 - - 0,5 217,2
831,7  405,2 0,4 404,8 2,4 1,1 0,1 15,1 407,9
577,4 1,0 1,0 0,8 - 0,2 0,1 575,4
144,9 3,2 0,1 3,1 0,2 0,1 0,1 5,3 136,1
1805,4 2,9 0,0 2,8 - 10,1 0,0 1,2 17911
10,0 - - - - - - 10,0
592,5 0,4 0,4 0,0 0,0 592,1
nach Jahren
4199,9 426,6 13,6 413,1 9,7 11,2 0,4 22,2 3729,8
2493,2  415,9 - 13,0 402,9 - - - 20,0 2057,3
5574,4  145,8 0,1 0,5 145,2 1,0 8,2 6,1 563,5 4849,9
2 815,5 58,1 - - 58,1 0,2 - 5,0 52,0 2700,2
3627,0 415,7 0,0 1,2 4144 0,8 185,0 - 2,1 3023,4
2458,8 390,5 - - 390,5 - - 0,2 2068,1
3753,6 500,6 252 30,6 444,8 1,1 103,7 2,5 31457
17353 172,7 25,0 30,0 117,7 - - 1562,6

Y Enthilt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.
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1 Unfdlle mit wassergefahrdenden Stoffen 2007 insgesamt
1.3 Unfallort
1.3.3 Nach Art der Anlage und des Beférderungsmittels
Anzahl der Unfélle
Davon im
" Wasserschutzgebiet B tiber-
Gegenstand Unfalle Heil- | Uber- | schwem- | sonstigen
der Nachweisung ms- quellen- | schwem-| mungs- | schutz- | anderen
gesamt zu- Zone | Zone | Zone | schutz- | mungs- | gefihr- | wiirdigen | Gebiet
sammen I I I gebiet | gebiet deten Gebiet
Gebiet
Insgesamt 2211 249 3 20 226 23 22 9 43 1865
Unfélle beim Umgang zusammen ........ 783 70 3 67 9 10 8 12 674
davon in:
Lageranlagen ......cooceeevereeerniennieensieeneeennn 528 40 2 38 6 4 5 8 465
im gewerblichen Bereich R 273 22 1 21 5 4 4 5 233
im nichtgewerblichen Bereich .................. 255 18 1 17 1 1 3 232
AbfUllanlagen ......cceeveeveieniienniienieeeieennd 44 6 6 1 1 36
Umschlaganlagen .......ccoecevveeevieenceeenniennn 30 4 4 2 24
HBY - ANLAZEN 2 .o 88 17 17 2 3 2 1 63
sonstige Anlagen 93 3 1 2 3 1 86
Unfdlle bei der Beforderung zusammen ....... 1428 179 3 17 159 14 12 1 31 1191
davon bei:
StraBBenfahrzeugen zusammen RN 1313 176 3 16 157 13 9 1 24 1090
und zwar:
Autobahnen .......ccovviivviiinienniercieeeeed 437 51 51 1 3 382
Bundesstralen .......cccoeceeevieenieineenniennes 170 21 2 19 2 2 6 139
LandstraBen .....ooecveeeeeeeeeenieereeneeeeieene 119 15 1 14 2 1 10 91
KreisstraBen ......ceeeeeeeerereeerenieeeeenceeenenee 95 11 11 1 2 81
soNstige Stralen ...ooceeeveeveeenerieeeneieennnd 492 78 3 13 62 7 6 1 3 397
INNEIOMS ceeeeeeeeeeieee et 477 61 5 56 7 4 405
auferorts .... 836 115 3 11 101 6 5 1 24 685
Eisenbahnwagen zusammen ........ccccceeuenee 38 38
und zwar:
im Bahnhofsgelande ......cccocevveerveennennnn 25 25
auf freier Strecke ...ooeeveeeveeeeneenceeeieee 13 13
Rohrfernleitungen .......ccoeceeevveenieenveenninenn 4 1 3
Schiffe zusammen ......occcevveevrviennieerneeninen. 65 3 1 2 3 7 52
und zwar:
im Hafengeldnde 42 1 1 2 5 34
auf freier Strecke 23 2 1 1 1 2 18
sonstigen Beforderungsmitteln ..................J 8 8
nach Jahren
2211 249 3 20 226 23 22 9 43 1865
2175 230 1 23 206 30 28 18 52 1817
2292 271 2 37 232 16 27 34 1944
2340 258 8 26 224 28 30 30 1994

Y Enthilt auch JGS. Siehe hierzu Begriffshestimmungen.
2 Herstellungs-, Behandlungs- und Verwendungsanlagen.
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1 Unfélle mit wassergefdhrdenden Stoffen 2007 insgesamt

1.4 Unfallfolgen
Anzahl der Unfélle

Und zwar mit

Verunreinigung

Unfille . . eines Oberfla- sons- unge-
Gegensta.nd ins- einer des eines chengewissers ciner Brand/ ¢ ng
der Nachweisung t versie- Bodens Kanal- des Wasser- Explo- tigen kldrten
sesam gelten/be- | (Eindringen netzes darunter | Grund- versor- sion Unfall- Unfall-
festigten in das und/oder zu- mit Fisch- | wassers in folgen folgen
Flache Erdreich) | Kldranlage | S@MMeN | ioihen sung
Insg t 2211 1221 1261 487 555 32 53 10 64 109 10
nach Wassergefidhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
WGK 1 196 109 89 62 57 6 4 2 6 10 -
WGK 2 1545 900 964 346 319 9 33 5 45 77 4
WGK 3 271 136 123 36 73 7 1 10 13 3
WGK unbekannt ? 199 76 85 43 106 10 15 3 3 9 3
nach Arten und Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Mineralélprodukte zusammen .........cccoeeveieninenns 1874 1071 1120 399 412 4 36 7 52 90 9
Davon mit:
WGK 1 69 44 35 22 17 - 1 1 1 -
WGK 2 1498 870 948 331 308 3 32 5 42 77 4
WGK 3 244 124 112 32 66 1 - - 9 10 3
WGK unbekannt 63 33 25 14 21 2 1 2 2
Sonstige Stoffe zt 337 150 141 88 143 28 17 3 12 19 1
Davon mit:
WGK 1 127 65 54 40 40 6 2 1 5 9
WGK 2 47 30 16 15 11 6 1 3 -
WGK 3 27 12 11 4 7 6 1 1 3
WGK unbekannt ? 136 43 60 29 85 10 13 2 3 7 1
nach Unfallbereichen und Wassergefdhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Unfélle beim U 4 783 369 385 225 276 27 37 5 24 43 4
Davon mit:
WGK 1 98 48 34 43 35 6 1 5 6 -
WGK 2 464 253 257 133 120 6 21 2 15 26 1
WGK 3 93 36 35 21 36 6 1 6 1
WGK unbekannt ? 128 32 59 28 85 9 14 2 3 5 2
Unfélle bei der Beforderung zusammen ................ 1428 852 876 262 279 5 16 5 40 66 6
Davon mit:
WGK 1 98 61 55 19 22 - 2 1 1 -
WGK 2 1081 647 707 213 199 3 12 3 30 51 3
WGK 3 178 100 88 15 37 1 1 9 7 2
WGK unbekannt ? 71 44 26 15 21 1 1 1 4 1
nach Unfallorten
Wasserschutzgebiete zusammen ........ccccceeueuenne 249 133 162 60 51 4 5 3 9 8 3
Davon
Zone | 3 - 2 - - - - 1
Zone ll 20 8 15 2 6 - - 3 2 - -
Zone lll 226 125 145 58 45 4 5 7 8 2
Heilquellenschutzgebiet 23 15 14 12 4 - - - - 1
Uberschwemmungsgebiet 22 5 8 3 15 2 1 2 2
Uberschwemmungsgefihrdetes Gebiet .. 9 5 3 5 3 - 1 1 -
Sonstiges schutzwiirdiges Gebiet .........ccceceevvueuenns 43 23 19 4 15 1 1 - 1 3 1
Andere Gebiete 1865 1040 1055 403 467 27 44 6 52 95 5
nach Wassereinzugsgebieten
Donau 213 93 148 44 57 4 16 3 8 15 -
Rhein 1002 571 581 263 206 10 21 2 27 38 6
Ems 51 27 31 3 20 2 - - 1 3 -
Weser 358 212 179 82 105 10 2 13 18 3
Elbe 423 240 224 71 115 11 5 3 11 16 1
Oder 2 2 1 1 1 - - -
Kiiste und Meer 162 76 97 23 51 1 4 19
nach Jahren
2007 2211 1221 1261 487 555 32 53 10 64 109 10
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2007 ¥ .. 1001 607 664 176 155 10 - 32 40 2
dar. Unfélle mit JGS 2007 89 20 49 15 65 9 11 2 - 4 -
2006 2175 1162 1260 487 509 28 59 3 80 172 11
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2006 > .. 1032 603 662 194 158 1 12 1 39 86 3
dar. Unfélle mit JGS 2006 77 15 48 13 58 12 8 - - 3 -
2005 2292 1477 511 552 34 48 9 86 423 25
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2005 ¥ .. 1176 802 202 180 1 15 3 51 287 6
dar. Unfélle mit)GS 2005 .. 92 41 21 71 16 5 3 - 4 -
2004 2340 1515 488 567 31 67 6 98 409 25
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2004 > 1174 790 208 174 5 11 2 62 276 11
dar. Unfélle mit JGS 2004 61 34 10 45 9 5 1 7

v Mehrfachzdhlung moglich.

? Enthalt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.

? Unfille mit ausschlieBlich Betriebsstofftanks.
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1 Unfdlle mit wassergefahrdenden Stoffen 2007 insgesamt
1.5 Getroffene Sofortmafinahmen

Anzahl der Unfélle
Getroffene SofortmaBnahmen
Unfille Abdichten Ver- Ver- Um- Auf- I?m- Beseiti- Analyse 5
Gegenstand ins- schad- hindern | hindern | pumpen, | bringen bringen 8EnVON 1| sschen des weitere
der Nachweisung haﬁer weiteren | weiteren | - laden von von Brand- etwaiger| verun- Sofort-
gesamt | Behilter . X Sperren | und Explo- . L maf-
oder Anla- Aus- A'us- in an”dere B{nde- in Ge- sions- Brande remlg-ten nahmen
. laufens | breitens | Behélter | mitteln L Materials
geteile wdssern | gefahren
Insgesamt 2211 593 1324 1263 617 1512 437 48 64 261 544
nach Wassergefiahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
WGK 1 196 67 130 105 60 104 39 5 6 22 58
WGK 2 1545 438 944 910 447 1187 295 32 45 171 339
WGK 3 271 40 126 141 40 159 64 8 10 28 78
WGK unbekannt” 199 48 124 107 70 62 39 3 3 40 69
nach Arten und Wassergefihrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Mineral6lprodukte zusammen .........cccoevcrveuennnd 1874 503 1104 1095 496 1406 384 35 52 196 433
Davon mit:
WGK 1 69 30 45 44 18 51 20 - 1 4 17
WGK 2 1498 423 911 885 430 1166 289 28 42 161 324
WGK 3 244 33 112 127 33 148 60 7 9 23 70
WGK unbekannt 63 17 36 39 15 41 15 - - 8 22
Sonstige Stoffe zusammen ........cccoceeeecrerreennnnnesd 337 90 220 168 121 106 53 13 12 65 111
Davon mit:
WGK 1 127 37 85 61 42 53 19 5 5 18 41
WGK 2 47 15 33 25 17 21 6 4 3 10 15
WGK 3 27 7 14 14 7 11 4 1 1 5 8
WGK unbekannt” 136 31 88 68 55 21 24 3 3 32 47
nach Unfallbereichen und Wassergefihrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Unfélle beim Umgang zusammen 783 166 502 425 221 393 175 21 24 129 233
Davon mit:
WGK 1 98 22 67 47 26 35 18 3 5 14 38
WGK 2 464 103 300 266 131 299 100 13 15 71 118
WGK 3 93 13 53 50 15 41 34 2 1 14 30
WGK unbekannt” 128 28 82 62 49 18 23 3 3 30 47
Unfille bei der Beforderung zusammen ..............J 1428 427 822 838 396 1119 262 27 40 132 311
Davon mit:
WGK 1 98 45 63 58 34 69 21 2 1 8 20
WGK 2 1081 335 644 644 316 888 195 19 30 100 221
WGK 3 178 27 73 91 25 118 30 6 9 14 48
WGK unbekannt” 71 20 42 45 21 44 16 - - 10 22
nach Unfallorten
Wasserschutzgebiete zusammen ........cccceceeeuennen 249 81 158 144 75 176 44 3 9 34 61
Davon
Zone | 3 2 2 2 - 1 - - - 1 1
Zonelll 20 7 13 14 5 12 5 - 2 6 2
Zone lll 226 72 143 128 70 163 39 3 7 27 58
Heilquellenschutzgebiet ........ccceceeeevieneriiinennne 23 11 17 16 6 21 6 - - 1 12
Uberschwemmungsgebiet 22 3 12 9 5 5 9 - 2 2 7
Uberschwemmungsgefahrdetes Gebiet ... 9 - 7 5 2 7 4 - - 3
Sonstiges schutzwiirdiges Gebiet .......ccccovereueennes 43 6 25 21 9 31 9 2 1 3 10
Andere Gebiete 1865 492 1105 1068 520 1272 365 43 52 221 451
nach Jahren
2007 2211 593 1324 1263 617 1512 437 48 64 261 544
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2007 % . 1001 293 575 574 286 813 151 16 32 87 202
dar. Unfalle mit JGS 2007 89 19 61 45 39 3 15 - - 13 36
2006 2175 561 1325 1163 624 1559 419 57 80 253 480
dar. Unfalle mit Betriebsstofftanks 20067 ....... 1032 303 604 538 294 842 159 20 39 104 190
dar. Unfdlle mit JGS 2006.....c..ccocevervveruenruennenns 77 18 52 47 37 5 24 - - 7 29
2005 2292 634 1386 1298 601 1670 414 70 86 209 476
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2005 . 1176 356 666 684 323 988 165 36 51 84 193
dar. Unfalle mit JGS 2005 92 29 64 48 34 5 25 - - 13 32
2004 2340 675 1366 1332 574 1626 436 69 98 232 441
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2004~ . 1174 393 658 683 267 942 165 31 62 79 166
dar. Unfalle mit JGS 2004 61 14 45 35 18 2 16 - - 9 20

v Mehrfachzdhlung moglich.

? Enthilt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.

% Unfille mit ausschlieBlich Betriebsstofftanks.
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1 Unfdlle mit wassergefahrdenden Stoffen 2007 insgesamt
1.6 Getroffene Folgemainahmen

Anzahl der Unfélle
Unfdlle mit getroffenen Folgemaﬁnahmenl)
Keine Auf- Aufbe- Nieder- Errichten
. Folge- reiten bringen von
Unfélle maB- nehmen/ des von Anlegen | Brunnen | weitere | unbe-
ins- Aus- Abfuhr
Gegenstand nahmen zu- . verun- Grund- von zum Ab- | Folge- kannt/
. gesamt heben verunreinigten L - .
der Nachweisung erfor- |sammen . reinigten | wasser- | Schirf- | pumpen maf- nicht
verun- Materials X
derlich reinieten Materi- | beobach- | gruben des nahmen [ absehbar
Matefials als tungs- Schad-
vor Ort rohren stoffes
Anzahl m3 Anzahl
Insgesamt 2211 171 2040 1727 1700 47974 54 24 64 15 460 122
nach Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
WGK 1 196 16 180 149 148 5593 9 1 1 - 46 13
WGK 2 1545 83 1462 1299 1275 23556 33 20 47 11 303 54
WGK 3 271 28 243 192 190 1870 5 1 4 - 57 27
WGK unbekannt? 199 44 155 87 87 16955 7 2 12 4 54 28
nach Arten und Wassergefdhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Mineraldlprodukte zusammen ..........ccoevvviucnncs 1874 119 1755 1532 1509 25920 33 20 49 10 369 89
Davon mit:
WGK 1 69 4 65 58 58 1034 1 - - - 12 3
WGK 2 1498 80 1418 1269 1247 23047 29 18 45 10 290 51
WGK 3 244 25 219 171 170 1636 3 1 3 - 51 25
WGK unbekannt 63 10 53 34 34 203 - 1 1 - 16 10
Sonstige Stoffe zusammen .... 337 52 285 195 191 22054 21 4 15 5 91 33
Davon mit:
WGK 1 127 12 115 91 90 4559 8 1 1 - 34 10
WGK 2 47 3 44 30 28 509 4 2 2 1 13 3
WGK 3 27 3 24 21 20 234 2 - 1 - 6 2
WGK unbekannt? 136 34 102 53 53 16752 7 1 11 4 38 18
nach Unfallbereichen und Wassergefdhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Unfélle beim Umgang zusammen .......c.cccceuenneen.] 783 86 697 533 518 32751 30 18 43 14 206 55
Davon mit:
WGK 1 98 11 87 62 61 1363 6 1 1 - 29 10
WGK 2 464 33 431 364 351 14033 18 15 31 11 112 18
WGK 3 93 7 86 64 63 663 3 - - - 26 11
WGK unbekannt? 128 35 93 43 43 16 692 3 2 11 3 39 16
Unfélle bei der Beforderung zusammen ... 1428 85 1343 1194 1182 15223 24 6 21 1 254 67
Davon mit:
WGK 1 98 5 93 87 87 4230 3 - - - 17 3
WGK 2 1081 50 1031 935 924 9523 15 5 16 - 191 36
WGK 3 178 21 157 128 127 1207 2 1 4 - 31 16
WGK unbekannt? 71 9 62 44 44 263 4 - 1 1 15 12
nach Jahren
2007 2211 171 2040 1727 1700 47974 54 24 64 15 460 122
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2007 % ....... 1001 40 961 857 853 7930 9 4 14 - 169 42
dar. Unfdlle mit JGS 2007 .....coceevverervvenenruennenne 89 20 69 30 30 13902 2 - 9 3 29 14
2006 2175 128 2047 1737 1730 43873 80 19 35 20 377 149
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 20067 ....... 1032 36 996 891 889 7855 26 3 - 143 51
dar. Unfalle mit JGS 2006... 77 10 67 25 25 1542 5 - - 26 19
2005 2292 203 2089 1825 1813 34018 70 36 41 17 429 92
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2005 ....... 1176 67 1109 1015 1012 10036 24 3 14 4 183 24
dar. Unfdlle mit JGS 2005.....cccccovevervvereeruennenne 92 24 68 42 38 2588 10 - - - 39 5
2004 2340 250 2090 1760 1760 30842 46 34 49 32 532 110
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 20047 ....... 1174 82 1092 982 984 10773 21 5 8 4 249 33
dar. Unfalle mit JGS 2004 .....cccccoerervvenenvennenne 61 14 47 21 20 1243 4 - - - 25 5

v Mehrfachzdhlung moglich.

2 Enthalt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.
% Unflle mit ausschlieBlich Betriebsstofftanks.
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nach Art der Anlage und freigesetzten Stoffen

2 Unfélle beim Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen 2007

2.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen

Dabei
G d Unfalle frei icht wied
egensta‘n insgesamt reigesetztes nicht wiedergewonnenes
der Nachweisung Volumen Volumen
Anzahl m3 m3 je Unfall m3 % m3 je Unfall
Insgesamt 783 6 144,9 7,8 3765,1 61,3 4,8
nach Wassergefdhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
98 162,9 1,7 93,3 57,3 1,0
464 209,8 0,5 80,0 38,1 0,2
93 19,0 0,2 7,0 36,9 0,1
WGK unbekannt ?.......ccccceveverevernnns 128 5753,2 44,9 3584,8 62,3 28,0
nach Art der Anlage und Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Lageranlagen zusammen .......cc.ceceeuenee 528 4 880,6 9,2 2593,6 53,1 4,9
Davon mit:
WGK 1 .. 40 35,1 0,9 14,4 41,0 0,4
WGK 2 333 169,5 0,5 64,9 38,3 0,2
WGK 3 .. 55 10,0 0,2 4,4 43,9 0,1
WGK unbekannt ... 100 4 666,0 46,7 2509,9 53,8 25,1
dar. Unfélle mit JGS ....coervervencnnn] 80 4 606,6 57,6 2478,3 53,8 31,0
Abfiillanlagen zusammen ...................| 44 22,2 0,5 10,1 45,4 0,2
Davon mit:
WGK 1 .. 7 7,4 1,1 2,8 38,1 0,4
WGK 2 .. 28 9,9 0,4 6,4 63,9 0,2
5 1,5 0,3 0,4 25,0 0,1
WGK unbekannt ... 4 3,3 0,8 0,5 15,8 0,1
Umschlaganlagen zusammen ..............] 30 10,1 0,3 5,1 50,2 0,2
Davon mit:
4 1,3 0,3 0,1 4,5 0,0
18 4,4 0,2 1,9 42,8 0,1
WGK 3 .. 5 0,5 0,1 0,0 58 0,0
WGK unbekannt .....c.ceeeeeveeeevveennens 3 3,9 1,3 3,1 79,2 1,0
HBV - Anlagen ) zusammen .......ueeeeee. 88 135,4 1,5 82,1 60,6 0,9
Davon mit:
29 50,6 1,7 11,3 22,4 0,4
44 14,5 0,3 4,0 27,5 0,1
WGK 3 .. 12 4,9 0,4 1,8 36,6 0,1
WGK unbekannt ......c.cecceeeenveenienennne 3 65,4 21,8 65,0 99,4 21,7
Sonstige Anlagen zusammen ............... 93 1096,5 11,8 1074,2 98,0 11,6
Davon mit:
18 68,4 3,8 64,6 94,5 3,6
41 11,5 0,3 2,9 25,2 0,1
WGK 3 .. 16 2,1 0,1 0,4 20,6 0,0
WGK unbekannt ......c.cecceeeenveenienennne 18 1014,6 56,4 1006,3 99,2 55,9
nach Arten und Wassergefdhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
Mineraldlprodukte zusammen 558 272,0 0,5 90,5 33,3 0,2
Davon mit:
WGK 1 .. 27 24,1 0,9 3,8 15,8 0,1
WGK 2 437 202,6 0,5 78,5 38,7 0,2
WGK 3 .. 77 14,7 0,2 6,0 40,8 0,1
WGK unbekannt ... 17 30,6 1,8 2,2 7,3 0,1
Sonstige Stoffe zusammen .................. 225 5872,9 26,1 3674,5 62,6 16,3
Davon mit:
WGK 1 .. 71 138,8 2,0 89,5 64,5 1,3
WGK 2 27 7,2 0,3 1,5 21,3 0,1
WGK 3 .. 16 4,2 0,3 1,0 23,4 0,1
WGK unbekannt 2 ........cocceeveverrnnne. 111 5722,6 51,6 3582,5 62,6 32,3
nach Jahren
2007 .. 783 6 144,9 7,8 3765,1 61,3 4,8
2006 ... 790 8762,4 11,1 5214,8 59,5 6,6
2005 ... 791 6678,3 8,4 3478,2 52,1 4,4
2004 ... 828 4 444,0 5,4 3068,7 69,1 3,7

Y Anteil am freigesetzten Volumen.

2 Enthélt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.
2 Herstellungs-, Behandlungs- und Verwendungsanlagen.
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2 Unfdlle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen 2007
2.2 Unfallursachen
Anzahl der Unfélle

Hauptursache des Unfalls
Material
Alterung
Gegenstand U?:Eile Korr05|lon I/on ArT- Versagen ' ges
der Nachweisung 2u- metal- agetei- von ) er- sonstiges
gesamt lischer len aus Schutz- sonstiges halten ungeklart
sammen . S
Anlage- sonstigen einrich-
teile Werk- tungen
stoffen
Insgesamt 783 345 39 79 119 108 246 192

nach Wassergefiahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

98 47 6 11 10 20 27 24

464 223 25 47 89 62 142 99

WGK 3 93 27 1 7 6 13 38 28
128 48 7 14 14 13 39 41

nach Arten der Anlagen und Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

Lageranlagen zusammen ................ 528 248 31 54 101 62 162 118
Davon mit:
40 15 3 3 4 5 14 11
333 176 21 33 82 40 93 64
55 17 1 5 4 7 24 14
WGK unbekannt .... 100 40 6 13 11 10 31 29
dar. Unfdlle mit JGS .....ccceevuenneen. 80 33 5 11 9 8 26 21
Abfiill- und Umschlaganlagen
zusammen 74 25 2 8 5 10 27 22
Davon mit:
11 5 - 1 1 3 2 4
46 17 2 6 3 6 17 12
10 2 - 1 - 1 3
7 1 - - 1 - 5 1
HBV ? - Anlagen zusammen ............. 88 40 1 9 8 22 23 25
Davon mit:
29 14 1 2 3 8 8 7
44 19 - 6 3 10 12 13
12 5 - - 2 3 3 4
3 2 - 1 - 1 - 1
Sonstige Anlagen zusammen ..........] 93 32 5 8 5 14 34 27
Davon mit:
18 13 2 5 2 4 3 2
41 11 2 2 1 6 20 10
16 3 - 1 - 2 8 5
18 5 1 - 2 2 3 10

nach Arten und Wassergefahrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

Mineraldlprodukte zusammen ......... 558 260 26 60 98 76 167 131
Davon mit:

27 17 1 6 5 5 5 5

437 214 24 46 85 59 127 96

77 24 - 7 5 12 30 23

17 5 1 1 3 - 5 7

Sonstige Stoffe zusammen .............. 225 85 13 19 21 32 79 61
Davon mit:

71 30 5 5 15 22 19

27 9 1 1 4 15 3

WGK 3 16 3 1 1 8 5

WGK unbekannt? .........coeeveevunnne 111 43 6 13 11 13 34 34

nach Jahren

783 345 39 79 119 108 246 192
790 310 46 35 102 127 251 229
791 255 29 35 102 89 280 256
828 269 44 41 88 96 294 265

Y Enthilt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.
2 Herstellungs-, Behandlungs- und Verwendungsanlagen.
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Abbildung 7

Unfallursachen beim Umgang
mit wassergefdahrdenden Stoffen 2004 - 2007
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3 Unfdlle bei der Beférderung wassergefdahrdender Stoffe 2007
3.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen nach
Art des Beforderungsmittels und freigesetzten Stoffen

Dabei
Unfélle . . .
Gegenstand insgesamt freigesetztes nicht wiedergewonnenes
der Nachweisung Volumen Volumen
Anzahl m3 | m3 je Unfall m3 %V m3 je Unfall
Insg t ! 1428 763,5 0,5 434,8 56,9 0,3
nach Wassergefihrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
WGK 1 98 251,2 2,6 179,6 71,5 1,8
WGK 2 1081 251,6 0,2 82,5 32,8 0,1
WGK 3 178 151,7 0,9 131,3 86,6 0,7
WGK unbekannt ? 71 109,0 1,5 41,3 37,9 0,6
nach Art des Beférderungsmittels und Wassergefdhrdungsklassen (WGK)
Straflenfahrzeuge zusammen ........c.ceeeeveecuenrvenueennees] 1313 458,0 0,3 161,6 35,3 0,1
Davon mit:
WGK 1 81 107,8 1,3 39,3 36,5 0,5
WGK 2 1005 206,5 0,2 47,4 22,9 0,0
WGK 3 164 47,9 0,3 34,6 72,3 0,2
WGK unbekannt 63 95,8 1,5 40,3 42,1 0,6
dar. Unfélle mit JGS 9 25,3 2,8 15,0 59,1 1,7
Eisenbahnwagen zusammen .........ccoceeeeveecennuecncensd] 38 35,5 0,9 31,2 88,0 0,8
Davon mit:
WGK 1 8 1,3 0,2 0,4 31,8 0,1
WGK 2 27 33,9 1,3 30,6 90,3 1,1
WGK 3 2 0,2 0,1 0,2 94,4 0,1
WGK unbekannt 1 0,1 0,1 - - -
Schiffe zusammen 65 237,5 3,7 210,2 88,5 3,2
Davon mit:
WGK 1 7 111,1 15,9 108,9 98,1 15,6
WGK 2 41 9,7 0,2 3,9 39,7 0,1
WGK 3 10 103,6 10,4 96,5 93,2 9,6
WGK unbekannt 7 13,2 1,9 1,0 7,7 0,1
Rohrfernleitungen zusammen .........cccceveeveeceeereenueenes 4 31,4 7,8 31,0 98,9 7,8
Davon mit:
WGK 1 2 31,0 15,5 31,0 100,0 15,5
WGK 2 2 0,4 0,2 - - -
WGK 3 - - - - - -
WGK unbekannt - - - - - -
Sonstige Beforderungsmittel zusammen ..................] 8 1,1 0,1 0,7 66,2 0,1
Davon mit:
WGK 1 - - - - - -
WGK 2 6 1,1 0,2 0,7 64,2 0,1
WGK 3 2 0,1 0,0 0,1 100,0 0,0
WGK unbekannt - - - - - -
nach Arten und Wassergefihrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
MineralSlprodukte Zusammen ......coceevverencenennieenendd 1316 433,8 0,3 223,3 51,5 0,2
Davon mit:
WGK 1 42 136,9 3,3 128,5 93,9 3,1
WGK 2 1061 219,9 0,2 56,0 25,5 0,1
WGK 3 167 53,3 0,3 34,2 64,2 0,2
WGK unbekannt 46 23,7 0,5 4,6 19,2 0,1
Sonstige Stoffe zusammen ........cccceveeeervercerrneneenes] 112 329,7 2,9 211,5 64,2 1,9
Davon mit:
WGK 1 56 114,3 2,0 51,1 44,7 0,9
WGK 2 20 31,7 1,6 26,6 83,8 1,3
WGK 3 11 98,4 8,9 97,1 98,7 8,8
WGK unbekannt ? 25 85,3 3,4 36,7 43,1 1,5
nach Jahren
Insgesamt 2007 1428 763,5 0,5 434,8 56,9 0,3
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 20077 ............ 1001 203,6 0,2 50,0 24,6 0,1
Insgesamt 2006 1385 750,6 0,5 359,7 47,9 0,3
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2006 > . 1032 246,4 0,2 109,7 44,5 0,1
Insgesamt 2005 1501 512,6 0,3 148,8 29,0 0,1
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2005 > . 1176 204,0 0,2 51,4 25,2 0,0
Insgesamt 2004 1512 1073,5 0,7 684,9 63,8 0,5
dar. Unfille mit Betriebsstofftanks 2004 > 1174 192,3 0,2 64,2 33,4 0,1

Y Anteil am freigesetzten Volumen.
2 Enthilt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.
% Unflle mit ausschlieBlich Betriebsstofftanks.
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Anzahl der Unfélle

3 Unfdlle bei der Beférderung wassergefdahrdender Stoffe 2007
3.2 Unfallursachen

Hauptursache des Unfalls

Material
Unfélle u Méngel
de?;giga}:{;ﬂng ; Mznngd Méngel an Fahr- Verhal 5‘[’]“5“%;5/
gesamt zu- Behlter/ an zeug un.d sons- erhalten rsal:l"e
sammen Ver- Arma- S|cf'1er.he|ts- tiges ungeklart
packung turen einrich-
tungen
Insg t 1428 460 53 104 162 141 522 446
nach Wassergefihrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
WGK 1 98 40 10 12 15 33 25
WGK 2 1081 339 35 91 115 98 411 331
WGK 3 178 58 4 23 23 57 63
WGK unbekannt ¥ 71 23 4 2 12 5 21 27
nach Arten der Beférderungsmittel und Wassergefihrdungsklassen (WGK)
StraBBenfahrzeuge zusammen .......oceeveenerncnenseesennens 1313 414 39 96 151 128 484 415
Davon mit:
WGK 1 81 28 2 3 11 12 29 24
WGK 2 1005 312 31 83 109 89 382 311
WGK 3 164 52 3 8 19 22 52 60
WGK unbekannt 63 22 3 2 12 5 21 20
dar. Unfélle mit JGS 9 6 2 1 1 2 2 1
Eisenbahnwagen zusammen ........coccevveerereeseerenennenesd 38 20 10 2 4 4 8 10
Davon mit:
WGK 1 8 6 5 - 1 - 1 1
WGK 2 27 11 3 2 2 4 7 9
WGK 3 2 2 1 1
WGK unbekannt 1 1 1 - - - - -
Schiffe zusammen 65 24 2 6 7 9 25 16
Davon mit:
WGK 1 7 4 1 - - 3 3 -
WGK 2 41 16 1 6 4 5 19 6
WGK 3 10 4 - 3 1 3 3
WGK unbekannt 7 - - - - 7
Rohrfernleitungen zusammen .......ccceceveerercnrcrnesennened 4 2 2 - - - - 2
Davon mit:
WGK 1 2 2 2 - - - - -
WGK 2 2 - - - - - - 2
WGK 3 - - -
WGK unbekannt - - - - - - - -
Sonstige Beforderungsmittel zusammen .......cccecceueeee 8 - - - - - 5 3
Davon mit:
WGK 1 - - - - - - - -
WGK 2 6 - - - - - 3 3
WGK 3 2 - - - - - 2
WGK unbekannt - - - - - - - -
nach Arten und Wassergefihrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe
MineralSlprodukte Zusammen .......ccocceererrenseneesnnsnnned 1316 426 42 97 153 134 479 411
Davon mit:
WGK 1 42 26 6 - 9 11 10 6
WGK 2 1061 332 32 90 113 97 405 324
WGK 3 167 54 3 7 21 23 53 60
WGK unbekannt 46 14 1 - 10 3 11 21
Sonstige Stoffe zusammen 112 34 11 7 9 7 43 35
Davon mit:
WGK 1 56 14 4 3 3 4 23 19
WGK 2 20 7 3 1 2 1 6 7
WGK 3 11 4 1 1 2 - 4 3
WGK unbekannt ¥ 25 9 3 2 2 2 10 6
nach Jahren
2007 1428 460 53 104 162 141 522 446
dar. Unflle mit Betriebsstofftanks 20072 ..............] 1001 277 22 70 104 81 392 332
2006 1385 300 35 32 91 142 576 509
dar. Unflle mit Betriebsstofftanks 2006 ? 1032 177 17 16 56 88 457 398
2005 1501 345 64 41 139 101 870 286
dar. Unflle mit Betriebsstofftanks 20052...............] 1176 251 49 28 109 65 704 221
2004 1512 291 92 41 57 101 857 364
dar. Unflle mit Betriebsstofftanks 20042 ..............] 1174 188 74 18 30 66 716 270

Y Enthilt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.
2 Unflle mit ausschlieBlich Betriebsstofftanks.
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3 Unfélle bei der Beforderung wassergefdhrdender Stoffe 2007
3.3 Gefahrklassen der freigesetzten Stoffe

Art des Beforderungsmittels
Unfélle
Gefahrklasse ins- Straen- Schienen- Schiff Rohrfern- sonstige
gesamt fahrzeug fahrzeug leitung g
Anzahl der Unfille
INSGESAML ..ceeueerirriceneeiencicnnneeessennnnnes 1428 1313 38 65 4 8
Davon mit Gefahrklasse
2 2
2 1 1
65 53 11 1
1 1
1 1
5 4 1
10 7 3
6 1 5 -
Kein Gefahrgut ......coceceeeveerveenneennnes 1044 972 26 36 3 7
unbekannt .....cccoeeeeeeiiieiecieeeeeeee. 292 271 3 17 1
nach Jahren
2007 ettt e e eee 1428 1313 38 65 4 8
2006 ..ceeeeeiereiiieeeerere e e e e e eeeeeeeeaeaa———- 1385 1302 21 49 5 8
2005 . e e 1501 1415 29 47 3 7
2004 ..t 1512 1384 22 99 1 6
Freigesetztes Volumen - m3 -
Insgesamt ......ccoevriviieniiiiiiiinninnssnnsnneenns 763,5 458,0 35,5 237,5 31,4 1,1
Davon mit Gefahrklasse
2,3 2,3
0,2 0,1 0,1
60,4 57,2 3,2 0,1
0,1 0,1 -
0,1 0,1
25,1 0,1 25,0
4,8 4,3 0,5
1,2 1,0 0,2 -
410,6 250,3 9,7 118,2 31,3 1,1
258,8 142,5 0,1 116,1 - 0,0
nach Jahren
2007 cereeereeereeeteeeeeeeeeesae e aeeeaeeenees 763,5 458,0 35,5 237,5 31,4 1,1
2006 ..eveeereeeieeeee e eaeeeees 750,6 534,2 8,3 77,7 128,9 1,6
2005 eeieeeeeereeee e aeeenees 512,6 460,8 10,5 10,0 30,5 0,8
2004 aueiieieeeeeeeeeeeeee et eae s 1073,5 518,8 33,4 513,8 0,2 7,4
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3 Unfélle bei der Beférderung wassergefdhrdender Stoffe 2007
3.4 Art des Beforderungsmittels und der UmschlieBung

UmschlieBung R
) . Unfalle Tank/ ,
Beforderungsmittel ins Tank- Mehr- GefaR- . Betriebs- andere
gesamt . R Gebinde .
container kammer- batterie stofftank Behalter
tank
Anzahl der Unfille
Insgesamt 1428 17 90 5 34 1048 290
Stralenfahrzeuge zusammen D o] 1313 14 76 2 31 997 244
und zwar
Tankfahrzeug einschlieBlich Silofahrzeug ....... 72 8 31 24 17
Fahrzeug mit Aufsetztank ........ccceceeerceuenucnne. 27 2 7 3 13 3
anderes Fahrzeug ......coeevevvevvevienienicnienieniennenns 1214 4 38 2 28 960 224
Eisenbahnwagen zusammen ........cccceceeeruennenne 38 1 7 1 22 10
darunter Kessel-/silowagen ........ccoceevveeenenee 10 1 5 1 1 4
Schiffe ZusaMMEN ..cc.evvvirieriiieeeeeeeeeeene 65 2 7 3 1 22 32
davon
Binnenschiff ... 50 2 6 2 18 23
darunter Tankschiff 16 2 6 1 7
SEESCIff ettt 15 1 1 1 4 9
darunter Tankschiff .......ccceveevenvieniienieinenne 2 1 1
Rohrfernleitungen .........ccceeevveeiivienienicninnienninnd 4 X X X X X 4
Sonstige Beforderungsmittel ......c.ccoevveeveeennene 8 1 7
nach Jahren
1428 17 90 5 34 1048 290
1385 26 76 5 27 1082 222
1501 22 94 2 31 1184 177
1512 28 94 1 41 1191 175
Freigesetztes Volumen - m3 -
Insgesamt 763,5 120,3 307,0 0,6 42,4 245,1 177,9
Stratenfahrzeuge zusammen D eeeeeeeseeisend] 458,0 94,7 107,6 0,6 17,3 223,4 94,1
und zwar
Tankfahrzeug einschlieBlich Silofahrzeug ....... 147,1 65,6 63,2 40,8 48,3
Fahrzeug mit Aufsetztank .......cocceeceeveenenneennes 41,9 27,0 11,1 1,1 2,1 0,7
anderes Fahrzeug ......coeeveevevvevienienienienveniennenns 269,0 2,1 33,3 0,6 16,2 180,5 45,1
Eisenbahnwagen zusammen ........cccceceeceruennenne 35,5 25,0 1,5 25,0 8,3 25,7
darunter Kessel-/silowagen .......ccccecevvevvennennen 26,2 25,0 1,0 25,0 0,1 25,1
Schiffe ZusaMMEN ..cceevvverieniiieeeeeeeeene 237,5 0,6 197,9 0,0 0,0 12,2 26,8
davon
Binnenschiff .....oeeevveeieciieecreccieeeee e 222,2 0,6 197,8 0,0 2,2 21,7
darunter Tankschiff .......cceeeeveeeiieeeineecnnenn, 209,5 0,6 197,8 0,0 11,1
Seeschiff 15,3 0,2 0,0 0,0 10,0 5,1
darunter Tankschiff 0,2 0,2 0,0
Rohrfernleitungen ......coeceeveevienvieniienieeneenennne 31,4 X X X X X 31,4
Sonstige Beforderungsmittel .......cceeeeveeeeenneen. 1,1 0,0 1,1
nach Jahren
763,5 120,3 307,0 0,6 42,4 245,1 177,9
750,6 121,6 120,6 1,3 15,1 259,7 253,1
512,6 50,6 148,7 0,4 9,9 205,3 99,2
2004 ettt 1073,5 69,3 693,5 0,0 25,3 194,1 93,2

R Mehrfachzahlung moglich.
? Enthilt auch JGS. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen.
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Name der befragenden Behorde T I E;AJJEEEEN%EQEIEEF;

Erhebung der Unfalle beim Umgang gam'aEier]sE}{t%mtes
. s rg. el |
mit wassergefahrdenden Stoffen 2007 Stige + Hausnummer
PLZ, Ort

Riicksendung bitte bis XX. MONAT 2008

Bei Fensterbriefumschlag: postalische Anschrift der befragenden Behoérde
Ansprechpartner/-in fir Rickfragen (freiwillige Angabe)
Name:

Telefon oder E-Mail:

Bei Ruckfragen erreichen Sie uns unter: Telefon XXXXX - Durchwahl
Ansprechpartner/-in:

Herr XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX = X XXX

Frau XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX = X XXX

Telefax: XXXXXXXXXX - XXXXX

E-Mail:  XXXXXXXXXXXXXXXXX@XXXXXXXXX.de

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren. 1
1 —1 2-10 1 1 M-13 o
SA Identnummer (bei Riickfragen bitte angeben) Lfd. Nr.
1
1 —1 2-10 1 M-13
SA Identnummer Lfd. Nr.

Hinweise zum Ausflllen

Als Unfall im Sinne dieser Erhebung gilt das Austreten einer nachhaltig die physikalische, chemische oder biologische
im Hinblick auf den Schutz der Gewasser nicht unerheblichen  Beschaffenheit des Wassers nachteilig zu verandern (siehe
Menge wassergefahrdender Stoffe aus Anlagen (hierzu zahlen Erlauterungen [8]).

auch d_gren Sicherheitseinrichtungen) zum Umgang mit was- Fir jede Anlage ist ein eigener Fragebogen auszufiillen.
sergefahrdenden Stoffen.

Zutreffendes bitte ankreuzen

12 3 45 6

Umgang bezeichnet das Lagern, Abfiillen und Umschlagen
(LAU-Anlage), das Herstellen, Behandeln und Verwenden

(HBV-Anlage) sowie das innerbetriebliche Beférdern wasser- .. oder ausfillen

gefahrdender Stoffe. Zum Umgang zéhlen auch Ubernahme Bitte beachten Sie beim Ausfiillen des Fragebogens die
und Ablieferung, Ver- und Auspacken sowie Be- und Entladen Erlauterungen zu [1] bis [10] auf dem Beiblatt des Frage-
wassergefahrdender Stoffe. bogens sowie die Rechtsgrundlagen und weitere Hinweise

Wassergefahrdende Stoffe sind liberwiegend feste und zur Erhebung auf Seite 2.

flussige Stoffe (einschl. Zubereitungen), die geeignet sind, Vielen Dank fur lhre Mitarbeit.

A Ort und Datum des Unfalls
1 Ort des Unfalls
11 POStIeitZahl ................................................................... 07 o+ 44

1.2 Gemeinde/Gemeindeteil ........cccccoeveeeeeeiiiiiiiiiiiiiie,

1.3 Amtlicher Gemeindeschlissel (AGS) - Kreis ................ 560 L1
(wird vom Statistischen Amt ausgeftillt)
2 Datum des Unfalls, hilfsweise Datum der Feststellung 08 . . . . 2 ! 0 ‘ 0 ‘ 7 |
™ MM NARY
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Bitte zurlicksenden an:

Name der befragenden Behdrde
Anschrift

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Erhebung wird jahrlich bei den nach Landesrecht fir die
Entgegennahme der Anzeigen uber die Unfélle beim Um-
gang mit wassergefahrdenden Stoffen zustédndigen Behoérden
durchgefiihrt. Sie dient dem regelméaRigen Uberblick iiber das
Gefahrenpotenzial und die sich aus den Unféllen ergebenden
Umweltbelastungen im Hinblick auf den Gewasserschutz.

Rechtsgrundlagen

Umweltstatistikgesetz (UStatG) vom 16. August 2005 (BGBI. |
S.2446), in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.| S.462,565), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005
(BGBI. I S. 1534).

Erhoben werden die Angaben zu § 9 Abs. 1 UStatG.

Auskunftspflicht und Geheimhaltung

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Abs. 2

Nr. 6 UStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach sind die
nach Landesrecht zustandigen Behorden auskunftspflichtig.
Nach § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung
keine aufschiebende Wirkung.

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
geheim gehalten.

Seite 2

Bitte korrigieren Sie, falls erforderlich, Ihre Anschrift.
Name und Adresse des Befragten oder Unternehmens

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern,
Trennung und Léschung, Statistikregister

Name, Bezeichnung und Anschrift der Auskunftspflichtigen,
Name und Anschrift der Behdrde sowie Name und Telekom-
munikationsadresse der fur eventuelle Ruckfragen zur Verfu-
gung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der
technischen Durchfiihrung der Erhebung dienen. Sie werden
sofort nach Abschluss der Eingangspriifung vom Fragebogen
abgetrennt, gesondert aufbewahrt und, mit Ausnahme von
Name und Anschrift der Behdrde, spatestens nach Abschluss
der maschinellen Aufbereitung vernichtet.

Die verwendete Identhummer dient der Unterscheidung der
in die Erhebung einbezogenen Behorden und der rationellen
Aufbereitung der Erhebung. Sie besteht aus einer laufenden,
frei vergebenen, jedoch landerspezifischen Nummer.

Name und Anschrift der Behdrde und die Identnummer
werden zur Fihrung des Unternehmensregisters fir statis-
tische Verwendungszwecke (Statistikregister) verwendet.
Rechtsgrundlagen hierfiir sind § 13 BStatG und die Verord-
nung (EWG) Nr.2186/93 des Rates vom 22. Juli 1993 Uiber
die innergemeinschaftliche Koordinierung des Aufbaus von
Unternehmensregistern fir statistische Verwendungszwecke
(ABI. EG Nr. L 196 S. 1), geandert durch Anhang Il Nr.15 der
Verordnung (EG) Nr.1882/2003 des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 29. September 2003

(ABI. EU Nr. L 284 S.1).

Erhebung der Unfélle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen 2007



B Art der Anlage [1]

1 Nach dem Verwendungszweck

1.1 Lageranlage [2] ..ccccooiiiiiiiiiiieieec e 09
1.1.1 im gewerblichen Bereich ............c.cce.c.... 10 D 1
1.1.2 im nichtgewerblichen Bereich (z.B. private

Haushalte, 6ffentliche Einrichtungen) ..... 10 D 2
1.2 Anlage zum Abflillen [3] ...cccocoveviiiieiieeeiieees 09
1.3 Umschlaganlage [4] ......cccooeeiiiiiiiiiiiiieccieee 09
1.4 HBV-Anlage [5] (Herstellungs-,

Behandlungs-, Verwendungsanlage) ............... 09
1.5 Innerbetriebliches Befordern ...........ccccceeiieeen. 09
1.5.1 Rohrleitung, Verbindungsleitung [6] ........ 11 D 1
1.5.2 Sonstiges Transportmittel ....................... 1 D 2

1

SA

2.2

23

2.4

285

2.6

27
2.8

2.9

2-10 1 M-13

Identnummer

Nach Standortgegebenheit

Wasserschutzgebiet Zone | .....................c....
Wasserschutzgebiet Zone Il ....................c....
Wasserschutzgebiet Zone III/IIIA .................
Wasserschutzgebiet Zone llIB ......................
Heilquellenschutzgebiet ...........cccooceeinien.

Uberschwemmungsgebiet .............cc.c.co.......

Uberschwemmungsgefahrdetes Gebiet [7]

Sonstiges schutzwirdiges Gebiet

(z.B. Naturschutzgebiet) ........ccccoviieeniinnns

Anderes Gebiet ..........cccoeeiiiiiiii

C Ursache des Unfalls (bitte nur die vermutliche Hauptursache ankreuzen)

1 Material

1.1 Korrosion metallischer Anlageteile ..................

1.2 Alterung von Anlageteilen aus sonstigen
Werkstoffen (z. B. Kunststoff, Beton) ................

1.3 Versagen von Schutzeinrichtungen .................

1.4 Sonstige Materialursache ...........cccccocoeeiiiiens

14

L]

P
[ 14
[ 1.

2

3

4

Verhalten ...
Sonstige Unfallursache ...........ccccccooeiiiinnnen.

Ursache ungekIart ........cccooiiiiiiiiiiiis

D Art, Menge und malRgebende Wassergefahrdungsklasse des freigesetzten Stoffes

1 Stoffart
11 Mineral6lprodukt
(z.B. Heizdl, Benzin, Kerosin, Altél, Rohol
(ohne petrochemische Erzeugnisse)) ...............
1.2 Jauche, Glille, Silagesickersaft [8] ...................

1.3 Sonstiger Stoff [8] .......cvoveveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen

2 MaRgebende Wasser-
gefahrdungsklasse (WGK) [8]

21 WGK T L
22 WGK2 .
23 WGK 3

2.4 WGKunbekannt ...........cccccoimiiiiiiieiiiinn,

Erhebung der Unfélle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen 2007

Stoffmenge (bitte auf ganze Zahlen runden)

Freigesetzte Menge
inLiter [9] ..ocvveiiiiiiiee 20 |

Wiedergewonnene Menge
in Liter [10] .ovvvveiiiieieeeeeee. 21 .

Seite 3



Tl roermp— T
E Unfallfolgen (Mehrfachangaben méglich)
1 Verunreinigung
1.1 Versiegelte/befestigte Flache ...........ccccoee. 22 D 1 1.5 GrundwasSer .......cccooviiiiiiiieiiieeee e 26 D 1
1.2 Boden (Eindringen in das Erdreich) ................. 23 D 1 1.6 WasServersorgung .........cccceeeeeeeiiieeeeeesesiunneeenns 27 D 1
1.3 Kanalnetz und/oder Klaranlage ...........cc..c....... 24 D 1 2 Brand/EXplOSion ........c.cccooiiiiiiiiiiiiee 28 D 1
1.4 Oberflachengewasser ...........ccccocvevriiinicineens 25 D 13 Sonstige Unfallfolgen ..........ccccoeiiiiiiiiieiines 29 D 1
1,41 Mit FISCHSIErDEN <..ovvvveveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e a0 L 4 UNGEKIBM e 30 || 1

F Malnahmen der Schadensbeseitigung (Mehrfachangaben méglich)

1 Getroffene Sofortmaflnahmen 2 FolgemaflRnahmen
1.1 Abdichten schadhafter Behalter 21 Aufnehmen/Ausheben verunreinigten
oder Anlageteile .........ccccceiiiiiiiiiii 33 D 1 Materials, einschlieRlich Bindemittel ................ 45 D 1
) ) D (bitte auf ganze Zahlen runden)
1.2 Verhindern weiteren Auslaufens ..................... 34 1 Menge in M3 ..eeeveeeeeeeeeeenene. .
1.3 Verhindern weiteren Ausbreitens .................... 35 ] 1 2.2 Abfuhr des verunreinigten Materials ................ w6 L 1
1.4 Umpumpen/Umladen in andere Behalter ........ 36 D 1 (bitte aquaarrze Zahlen runden)
Mengeinm? ... 61 1
1.5 Aufbringen von Bindemitteln ...........cccccceeeeel 37 D 1 2.3 Aufbereiten des Verunreinigten Materials
vor Ort (z.B. Ausspllen, Mischen, Bellften)..... 47 D 1
1.6  Einbringen von Sperren in Gewassern ............ 38 D 1

2.4 Niederbringen von Grundwasser-

1.7 Beseitigen von Brand- und beobachtungsrohren ..............ccccoiiiinn. 48 D 1
Explosionsgefahren ..........ccccccoeeiiiieiicciiinenn. 39 D 1
2.5 Anlegen von Schirfgruben ...........ccccceeiiieenns 49 D 1
1.8 Loschen etwaiger Brande ... 0 L] )
2.6 Errichten von Brunnen zum Abpumpen D
1.9 Analyse des verunreinigten Materials ............ a L des Schadstoffes ........ccccvvveiviiiiieie e, 50 1
110 Weitere SofortmaBnahmen ...............ccccoco...... » | ]y 27 Weitere Folgemainahmen ...................... st L]
2.8 Keine Folgemalinahmen erforderlich ............... 52 D 1
2.9 Unbekannt/noch nicht absehbar ..................... 53 D 1

G Eigene Angaben

Zur Vermeidung von Riickfragen unsererseits bitten wir Sie, hier besondere Ereignisse und Umstande zu erlautern,
aus denen auffallige Veranderungen oder aufergewoéhnliche Verhaltnisse erklart werden kénnen.
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Name der befragenden Behorde

Erhebung der Unfalle beim Umgang
mit wassergefahrdenden Stoffen 2007

Erlauterungen zum Fragebogen:

(1]

(2]

(3]

[4]

[3]

(6]

Anlagen sind selbststandige und ortsfeste oder ortsfest
benutzte Funktionseinheiten mit allen dazugehérigen
Komponenten (Behalter, Sicherheitseinrichtungen, Auf-
fangwannen und Rohrleitungen). Betrieblich verbundene
Funktionseinheiten, die auch nur eine dieser Einrich-
tungen gemeinsam haben, bilden eine Anlage.

Lagern ist das Vorhalten von wassergefahrdenden
Stoffen zur weiteren Nutzung, Abgabe oder Entsorgung.
Lageranlagen sind auch Flachen einschl. ihrer Einrich-
tungen, die dem regelmaRigen Lagern von wasserge-
fahrdenden Stoffen in Transportbehaltern und Verpa-
ckungen dienen.

Abfiillen ist das Beflllen von Behaltern oder Verpa-
ckungen mit wassergefahrdenden Stoffen. Abflllanlagen
sind auch Flachen einschl. ihrer Einrichtungen, auf de-
nen regelmaRig wassergefahrdende Stoffe von einem
Transportbehalter in einen anderen gefillt werden.

Umschlagen ist das Laden und Léschen von Schiffen
sowie das Umladen von wassergefahrdenden Stoffen
von einem Transportmittel auf ein anderes. Umschlagan-
lagen sind auch Flachen einschl. ihrer Einrichtungen, auf
denen regelmafig wassergefahrdende Stoffe in Behal-
tern oder Verpackungen von einem Transportmittel auf
ein anderes umgeladen werden.

Herstellen ist das Erzeugen, Gewinnen und Schaffen
von wassergefahrdenden Stoffen. Behandeln ist das
Einwirken auf wassergefahrdende Stoffe, um deren Ei-
genschaften zu verandern. Verwenden ist das Anwen-
den, Gebrauchen und Verbrauchen von wassergefahr-
denden Stoffen unter Ausnutzung ihrer Eigenschaften.

Zu den Rohrleitungsanlagen gehoren aul3er den
Rohren insbesondere die Formstlicke, Armaturen, Flan-
sche und Pumpen. Verbindungsleitungen sind Rohrlei-
tungsanlagen, die den Bereich eines Werksgelandes
Uberschreiten und Anlagen verbinden, die im engen
raumlichen und betrieblichen Zusammenhang mitein-
ander stehen und nicht Teile von Anlagen (Zubehdr) zum
Lagern im Sinne des §19g Abs. 1 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) sind.

Erhebung der Unfélle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffe 2007 - Erlauterungen

[7]

(8]

(9]

[10]

I ] STATISTISCHE AMTER
M %% DES BUNDES UND DER LANDER

Uberschwemmungsgefihrdete Gebiete werden im
§31c Abs. 1 des Gesetzes zur Ordnung des Wasser-
haushalts (Stand: Neugefasst durch Bekanntmachung
vom 19.8.2002 Bundesgesetzblatt (BGBI.)| S.3245;
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
25.6.2005, BGBI.| S. 1746) definiert.

Diese neue Schutzgebietskategorie muss bis Mai 2007
in den landergesetzlichen Regelungen Berlicksichtigung
finden.

Wassergefahrdende Stoffe sowie deren Zubereitungen
und Gemische werden in der ,Allgemeinen Verwal-
tungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz tber die
Einstufung wassergefahrdender Stoffe in Wassergefahr-
dungsklassen* (in der Fassung vom 17. Mai 1999, Bei-
lage Nr.98a Bundesanzeiger (BAnz) vom 29. Mai 1999,
zuletzt gedndert am 27. Juli 2005 durch Allgemeine
Verwaltungsvorschrift zur Anderung der Verwaltungs-
vorschrift wassergefahrdende Stoffe, Beilage Nr. 142a
BAnz vom 30. Juli 2005) bestimmt und entsprechend
ihrer Gefahrlichkeit in Wassergefahrdungsklassen ein-
gestuft (siehe auch evtl. vorliegendes Sicherheitsdaten-
blatt nach §6 Gefahrstoffverordnung vom 23. Dezember
2004 (BGBI.1 S.3758), geandert durch Artikel 2 der
Neunten Verordnung zur Anderung chemikalienrecht-
licher Verordnungen vom 23. Dezember 2004 (BGBI.|
S.3855)). Lebens- und Futtermittel gelten als nicht was-
sergefahrdend, es sei denn, sie sind ausdrtcklich im
Anhang der Verwaltungsvorschrift eingestuft.

Jauche, Gille und Silagesickersaft konnen Wasserge-
fahrdungen verursachen, werden aber grundsatzlich
nicht eingestuft.

Angaben zur freigesetzten Menge sind in jedem Fall
erforderlich, selbst wenn nur grobe Schatzungen még-
lich sind. Einzutragen sind die jeweiligen Mengen der
wassergefahrdenden Stoffe, etwaige Beimengungen wie
z.B. Léschwasser sind nicht anzugeben.

Wiedergewonnene Mengen stehen einer anschlie-
Renden Nutzung, Verwendung weiterhin zur Verfigung
oder werden einer geordneten Entsorgung zugefihrt.
Unkontrolliert verdunstete bzw. verbrannte Mengen sind
hier nicht zu bertcksichtigen.

Seite 1



Name der befragenden Behdrde 1 EESAJJEESSEN%EEI;\EIEEF;

Erhebung der Unfille bei der Beforderung gamequhs ,’t*mtes
. rg. einnhel
wassergefahrdender Stoffe 2007 Strae + Hausnummer
PLZ, Ort

Riicksendung bitte bis XX. MONAT 2008

Bei Fensterbriefumschlag: postalische Anschrift der befragenden Behoérde
Ansprechpartner/-in fir Rickfragen (freiwillige Angabe)
Name:

Telefon oder E-Mail:

Bei Ruckfragen erreichen Sie uns unter: Telefon XXXXX - Durchwahl
Ansprechpartner/-in:

Herr XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX = X XXX

Frau XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX = X XXX

Telefax: XXXXXXXXXX - XXXXX

E-Mail:  XXXXXXXXXXXXXXXXX@XXXXXXXXX.de

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren. 2
1 —1 2-10 1 1 M-13 o
SA Identnummer (bei Riickfragen bitte angeben) Lfd. Nr.
1 \i 2-10 1 M-13 o
SA Identnummer Lfd. Nr.

Hinweise zum Ausflllen

Als Unfall im Sinne dieser Erhebung gilt das Austreten einer nachhaltig die physikalische, chemische oder biologische
im Hinblick auf den Schutz der Gewasser nicht unerheblichen  Beschaffenheit des Wassers nachteilig zu verandern (siehe
Menge wassergefahrdender Stoffe wahrend ihrer Beforderung.  Erlauterungen [3]).

Hierzu zahlt auch jedes Auslaufen von Betriebsstofftanks (ein- . X

schlieRlich Hydraulikdlen) bei Fahrzeugen aller Art. Zutreffendes bitte ankreuzen

Beforderung bezeichnet den Vorgang der Ortsveranderung .. oder ausfiillen . 123 45 6
einschliel3lich zeitweiliger Aufenthalte (Zwischenlagerung).
Nicht zur Beférderung, sondern zum Umgang zahlen die Bitte beachten Sie beim Ausfiillen des Fragebogens die
Ubernahme und Ablieferung sowie das Ver- und Auspacken Rechtsgrundlagen und weitere Hinweise zur Erhebung
und das Be- und Entladen wassergefahrdender Stoffe. sowie die Erlauterungen zu [1] bis [5] auf dem Beiblatt des
Wassergefahrdende Stoffe sind liberwiegend feste und Fragebogens.
fliissige Stoffe (einschl. Zubereitungen), die geeignet sind, Vielen Dank fir Ihre Mitarbeit.
A Ort und Datum des Unfalls
1 Ort des Unfalls
11 Postleitzahl ... 0 1y
1.2 Gemeinde/Gemeindeteil ..........cccoeeiiiiiiiiiiiiiieie
1.3 Amtlicher Gemeindeschlissel (AGS) - Kreis ................ 72

(wird vom Statistischen Amt ausgeftillt) 09
1.4 INNEIOMS oo D 1

AUBEIOIES .o D 2

. . 2 007
2 Datum des Unfalls, hilfsweise Datum der Feststellung 11 . P e AT
™ MM NARN,

Erhebung der Unfélle bei der Beférderung wassergefahrdender Stoffe 2007 Seite 1



Bitte zurlicksenden an:

Name der befragenden Behdrde

Anschrift

noch A Ort und Datum des Unfalls

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

St/
3.8

319

Seite 2

Nach betroffenem Gebiet

Wasserschutzgebiet Zone | ...........c..cooovieeen.

Wasserschutzgebiet Zone Il ................ccccco.....

Wasserschutzgebiet Zone IlI/IIIA ...................

Wasserschutzgebiet Zone IlI B ........................

Heilquellenschutzgebiet ...........ccccooieiiiiinnnn.

Uberschwemmungsgebiet .............c.cccccoeenennn.

Uberschwemmungsgefahrdetes Gebiet [1] ......

Sonstiges schutzwiirdiges Gebiet
(z.B. Naturschutzgebiet) ........ccccoeviieeiinennen.

Anderes Gebiet

2

1

SA

5.1

5.2

5.8

5.4

5.5

Bitte korrigieren Sie, falls erforderlich, Ihre Anschrift.
Name und Adresse des Befragten oder Unternehmens

R e— R T
Falls Unfall im Eisenbahn- oder Schiffsverkehr 07

Bahnhofs-/Hafengelande ............c.ccccoviinenee. D 1
Auf freier Strecke ........cccoiiiiiiiiiiiic D 2
Falls Unfall im StralRenverkehr 08

AULODENN .o L],
Bundesstralle ... D 2
Landstrale ........ccoocviiiiieiii e D 3
Kreisstralle .......cccoecvviiiiieiiiicecee e D 4
SONSHGES wevvviiiiiiiiiiie e D 5

Erhebung der Unfélle bei der Beférderung wassergefahrdender Stoffe 2007



1 —

SA

2-10 1

Identnummer Lfd.

B Art des Beférderungsmittels und der UmschlieRung

1 Beforderungsmittel

1.1 Tankfahrzeug einschl. Silofahrzeug .................
1.2 Fahrzeug mit Aufsetztank ..........cccccoovveiineeen.
1.3 Anderes StralRenfahrzeug ........c..ccccooveeeiineenn.
1.4 Eisenbahnkessel-/silowagen ............cccccocoueenn.
1.5 Anderer Eisenbahnwagen ..........ccccccocoeeiinens
1.6 Rohrfernleitung (Pipeline) .......ccccccvvviiieeiieenn.
1.7 Luftfahrzeug .........ccoocoeiiiiiiiec e
1.8 Binnenschiff ...
1.9 Seeschiff ...

12

L]
P
[ 14
[ 1.
[]s
[ e
g
L4
[ ]

2

3.6

Zusatzlich fur Unfalle beim Schiffsverkehr

TanKSChIff ..o
Anderes Schiff ...
Beschadigte UmschlieBung

Tankcontainer .........ccccovciiiiiiiiiiiic e
Tank/Mehrkammertank

Gefalbatterie [2]

GebINAE ..o
Betriebsstofftank

anderer Behalter .............coovvieeeeiiiiiien.

C Ursache des Unfalls (Bitte nur die vermutliche Hauptursache ankreuzen)

1 Material

11 Mangel an Behalter/Verpackung ....................
1.2 Mangel an Armaturen .........cccccooviiiieneieniiienn.
1.3 Mangel an Fahrzeug und Sicherheits-
einrichtungen ..o,
1.4 Sonstige Materialursache ..........cccccccoiiiiie.n.

22

L]
P

[]4
L],

2

3

4

Verhalten

Sonstige Unfallursache

Ursache ungeklart ...........ooovviiiiiiiiiiieeee

D Art, Menge und malRgebende Wassergefahrdungsklasse des freigesetzten Stoffes

1 Stoffart

11 Mineral6lprodukt
(z.B. Heizdl, Benzin, Kerosin, Altél, Rohdol

(ohne petrochemische Erzeugnisse)) ...............
1.2 Jauche, Giille, Silagesickersaft [3] ...................
1.3 Sonstiger Stoff [3] ......coveveveeeeeeeeeeeeeeenn

2 MaRgebende Wasser-
gefahrdungsklasse (WGK) [3]

21 WGBK T e
2.2 WGK 2 o
2.3 WGK 3 e
2.4 WGKunbekannt .........cccooeeiiiiiiiiiiii

Erhebung der Unfélle bei der Beférderung wassergefahrdender Stoffe 2007

26

L]
[ 14
P

27

L]
P
[]4
[ s

3.1

3.1.1

352

3.3

4.2

4.3

Gefahrgut im Sinne der Verkehrsvorschriften
(GGVSE, GGVSee, GGVBIinSch, IATA-DGR)?

Stoffmenge (bitte auf ganze Zahlen runden)

Befoérderte Menge

N Liter .....oooveiiiiies 32
Freigesetzte Menge

inLiter [4] ..o 33 1
Wiedergewonnene Menge

in Liter [5] ..., 34 |
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Tl roerm— T
E Unfallfolgen (Mehrfachangaben méglich)
1 Verunreinigung
1.1 Versiegelte/befestigte Flache ...........ccccoee. 35 D 1 1.5 GrundwasSer .......cccooviiiiiiiieiiieeee e 39 D 1
1.2 Boden (Eindringen in das Erdreich) ................. 36 D 1 1.6 WasServersorgung .........cccceeeeeeeiiieeeeeesesiunneeenns 40 D 1
1.3 Kanalnetz und/oder Klaranlage ...........cc..c....... 37 D 1 2 Brand/EXplOSion ........c.cccooiiiiiiiiiiiiee 41 D 1
1.4 Oberflachengewasser ...........ccccocvevriiinicineens 38 D 13 Sonstige Unfallfolgen ..........ccccoeiiiiiiiiieiines 42 D 1
1,41 Mit FISCHSIErDEN <..ovvvveveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e s Ll 4 UNGEKIAM oo o]

F Malnahmen der Schadensbeseitigung (Mehrfachangaben méglich)

1 Getroffene Sofortmaflnahmen 2 FolgemaflRnahmen
1.1 Abdichten schadhafter Behalter 21 Aufnehmen/Ausheben verunreinigten
oder Anlageteile ......cccovvviiiiiii, 47 D 1 Materials, einschlieRlich Bindemittel ................ 59 D 1
) ) D (bitte auf ganze Zahlen runden)
1.2 Verhindern weiteren Auslaufens ...................... 48 1 Menge in M3 ..eeeveeeeeeeeeeenene. o |
1.3 Verhindern weiteren Ausbreitens ..................... 49 D ' 2.2 Abfuhr des verunreinigten Materials ............... - D ,
1.4 Umpumpen/Umladen in andere Behalter ........ 50 D 1 (bitte aquanze Zahlen runden)
Menge inm® ..........ccceeeennn 69 |
1.5 Aufbringen von Bindemitteln ..................c......... 51 D 1 2.3 Aufbereiten des verunreinigten Materials
vor Ort (z.B. Ausspllen, Mischen, Bellften)..... 61 D 1
1.6  Einbringen von Sperren in Gewassern ............ 52 D 1

2.4 Niederbringen von Grundwasser-

1.7 Beseitigen von Brand- und beobachtungsrohren ..............ccccoiiiinn. 62 D 1
Explosionsgefahren ..........ccccccoeeiiiieiicciiinenn. 53 D 1
2.5 Anlegen von Schirfgruben ...........ccccceeiiieenns 63 D 1
1.8 Loschen etwaiger Brande ... sa ] 1 )
2.6 Errichten von Brunnen zum Abpumpen D
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G Eigene Angaben

Zur Vermeidung von Riickfragen unsererseits bitten wir Sie, hier besondere Ereignisse und Umstande zu erlautern,
aus denen auffallige Veranderungen oder aufergewoéhnliche Verhaltnisse erklart werden kénnen.
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Name der befragenden Behorde

Erhebung der Unfélle bei der Beforderung
wassergefahrdender Stoffe 2007

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Erhebung wird jahrlich bei den nach Landesrecht fur

die Entgegennahme der Anzeigen uber Unfalle bei der Befor-
derung wassergefahrdender Stoffe und fur die Beseitigung
von Unfallfolgen zustédndigen Behérden durchgefihrt.

Sie dient dem regelmaRigen Uberblick ber das Gefahrenpo-
tenzial und die sich aus den Unféllen ergebenden Umweltbe-
lastungen im Hinblick auf den Gewasserschutz.

Rechtsgrundlagen

Umweltstatistikgesetz (UStatG) vom 16. August 2005 (BGBI. |
S.2446), in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.|1 S.462,565), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005
(BGBI.1 S.1534).

Erhoben werden die Angaben zu §9 Abs. 2 UStatG.

Auskunftspflicht und Geheimhaltung

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Abs.2

Nr. 6 UStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach sind die
nach Landesrecht zustandigen Behdrden auskunftspflichtig.
Nach § 15 Abs.6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung
keine aufschiebende Wirkung.

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
geheim gehalten.

Erlauterungen zum Fragebogen:

[11 Uberschwemmungsgefihrdete Gebiete werden im
§31c Abs. 1 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaus-
halts (Stand: Neugefasst durch Bekanntmachung vom
19.8.2002 Bundesgesetzblatt (BGBI.)| S. 3245; zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.6.2005,
BGBI.| S.1746) definiert. Diese neue Schutzgebietskate-
gorie muss bis Mai 2007 in den landergesetzlichen Rege-
lungen Berlicksichtigung finden.

[2] Bei der GefaBbatterie handelt es sich um eine Einheit
aus mehreren GefalRen (Elemente genannt), die miteinan-
der durch ein Sammelrohr verbunden und dauerhaft in
einem Rahmen befestigt sind.

[3] Wassergefahrdende Stoffe sowie deren Zubereitungen
und Gemische werden in der ,Allgemeinen Verwal-
tungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz Gber die
Einstufung wassergefahrdender Stoffe in Wassergefahr-
dungsklassen® (in der Fassung vom 17. Mai 1999, Beilage
Nr.98a Bundesanzeiger (BAnz) vom 29. Mai 1999, zuletzt
geandert am 27. Juli 2005 durch Allgemeine Verwal-
tungsvorschrift zur Anderung der Verwaltungsvorschrift
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I 5] STATISTISCHE AMTER
A %% DES BUNDES UND DER LANDER

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern,
Trennung und Léschung, Statistikregister

Name, Bezeichnung und Anschrift der Auskunftspflichtigen,
Name und Anschrift der Behérde sowie Name und Telekom-
munikationsadresse der fiir eventuelle Riickfragen zur Verfu-
gung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der
technischen Durchfliihrung der Erhebung dienen. Sie werden
sofort nach Abschluss der Eingangspriifung vom Fragebogen
abgetrennt, gesondert aufbewahrt und, mit Ausnahme von
Name und Anschrift der Behoérde, spatestens nach Abschluss
der maschinellen Aufbereitung vernichtet.

Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der
in die Erhebung einbezogenen Behdérden und der rationellen
Aufbereitung der Erhebung. Sie besteht aus einer laufenden,
frei vergebenen, jedoch landerspezifischen Nummer.

Name und Anschrift der Behérde und die Identnummer
werden zur Fuhrung des Unternehmensregisters fir statis-
tische Verwendungszwecke (Statistikregister) verwendet.
Rechtsgrundlagen hierfiir sind § 13 BStatG und die Verord-
nung (EWG) Nr.2186/93 des Rates vom 22. Juli 1993 lber
die innergemeinschaftliche Koordinierung des Aufbaus von
Unternehmensregistern fir statistische Verwendungszwecke
(ABI. EG Nr. L 196 S. 1), geandert durch Anhang Il Nr.15 der
Verordnung (EG) Nr.1882/2003 des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 29. September 2003

(ABI. EU Nr. L 284 S.1).

wassergefahrdende Stoffe, Beilage Nr. 142a BAnz vom
30. Juli 2005) bestimmt und entsprechend ihrer Gefahr-
lichkeit in Wassergefahrdungsklassen eingestuft (siehe
auch evtl. vorliegende Beférderungs- und Begleitpapiere).
Lebens- und Futtermittel gelten als nicht wassergefahr-
dend, es sei denn, sie sind ausdricklich im Anhang der
Verwaltungsvorschrift eingestuft. Jauche, Gille und Sila-
gesickersaft kdnnen Wassergefahrdungen verursachen,
werden aber grundsatzlich nicht eingestuft.

[4] Angaben zur freigesetzten Menge sind in jedem Fall
erforderlich, selbst wenn nur grobe Schatzungen maglich
sind. Einzutragen sind die jeweiligen Mengen der was-
sergefahrdenden Stoffe, etwaige Beimengungen wie z.B.
Léschwasser sind nicht anzugeben.

[5] Wiedergewonnene Mengen stehen einer anschlie-
Renden Nutzung, Verwendung weiterhin zur Verfigung
oder werden einer geordneten Entsorgung zugefuhrt.
Unkontrolliert verdunstete bzw. verbrannte Mengen sind
hier nicht zu bertcksichtigen.

Seite 1



	Fachserie 19 Reihe 2.3
	Inhaltsverzeichnis
	A Qualitätsmerkmale der Statistik (Qualitätsbericht)
	B Allgemeine Vorbemerkungen, Zeichenerklärung, Abkürzungen, Begriffsbestimmungen
	C Ergebnisse der Statistik
	1 Ausgewählte Ergebnisse - Berichtsjahr 2007
	2 Zeitliche Entwicklung - Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 1996 - 2007

	1 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2007 insgesamt
	1.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen
	1.1.1 Nach Wassergefährdungsklassen, freigesetzten Stoffen und Unfallbereichen
	1.1.2 Nach Ländern und Wassereinzugsgebieten
	1.2 Größenklassen des freigesetzten und wiedergewonnenen Volumens - Anzahl der Unfälle -
	1.3 Unfallort
	1.3.1 Nach der Anzahl der Unfälle
	1.3.2 Nach dem nicht wiedergewonnenen Volumen - m³ -
	1.3.3 Nach Art der Anlage und des Beförderungsmittels - Anzahl der Unfälle -
	1.4 Unfallfolgen - Anzahl der Unfälle -
	1.5 Getroffene Sofortmaßnahmen - Anzahl der Unfälle -
	1.6 Getroffene Folgemaßnahmen - Anzahl der Unfälle -

	2 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2007
	2.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen nach Art der Anlage und freigesetzten Stoffen
	2.2 Unfallursachen - Anzahl der Unfälle -

	3 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2007
	3.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen nach Art des Beförderungsmittels und freigesetzten Stoffen
	3.2 Unfallursachen - Anzahl der Unfälle -
	3.3 Gefahrklassen der freigesetzten Stoffe
	3.4 Art des Beförderungsmittels und der Umschließung

	Verzeichnis der Abbildungen
	Abbildung 1
	Abbildung 2
	Abbildung 3
	Abbildung 4
	Abbildung 5
	Abbildung 6
	Abbildung 7
	Abbildung 8

	Erhebungsunterlagen 2007
	Fragebogen - Umgang
	Fragebogen - Beförderung




